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Schriſlleilung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſlädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſlellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ansſchluß der Gomi- > Feiertage. 


N 114. 


Donnerſtag den 


Ju- und Auslandes. 


17. Mai 1900. 


Ureſſe. 


Anzeigenpreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden augenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und 1 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 


oͤuigsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII. Jahrg. f 


Politische Tagesſchau. 

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Ge- 
ſetzentwurf betreffend die Bewilligung weite⸗ 
rer Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe in ſtaat⸗ 
lichen Betrieben beſchäftigter 
Arbeiter und gering beſoldeter 
Staats beamten zu. Der Entwurf 
ſieht hierfür weitere fünf Millionen vor. 

In der bayeriſchen Kammer der Abge⸗ 
ordueten erklärte bei der Berathung des 
Eiſenbahnetats Miniſter von Crailsheim, 
zwiſchen den ſüddentſchen Bahuverwaltungen 
ſeien Verhandlungen über die Reform der 
Perſonentarife im Gange, und zwar auf 
Grund der Sätze von 6, 4 und 2,5 bezw. 
2,3 Pfennigen für den Kilometer in den 
drei Wagenklaſſen mit 1, 0,7 und 0,5 
Pfennigen Zuſchlag für Schuellzüge. Dieſe 
Herabſetzung der Tarife würde bei dem 
Satze von 2,5 Pfennigen für die dritte 
Wagenklaſſe einen Ausfall von 4240 000 
Mark, bei 2,3 Pfennigen einen ſolchen von 
5 600 000 Mark und bei 2 Pfennigen fogar 
8 Millionen Mark Ausfall ergeben. Trotz 
dieſes Ausfalls würde Bayern einer ſolchen 
Regulirung zuſtimmen. Eine Schlußkonferenz 
in dieſer Frage habe noch nicht ſtattge⸗ 
funden. Es ſei jetzt wieder fraglich ge⸗ 
worden, ob ſich alle anderen ſüddeutſchen 
Staaten betheiligen würden. Er (der Mi- 
niſter) müſſe auch offen erklären, daß er der 
Herabſetzung der Perſonentarife um einige 
Temperaturgrade kühler gegenüberſtehe wie 
vor zehn Jahren. 

Die itglieniſche Kammer ift am 
Dienſtag wieder zuſammengetreten. Es ſtehen 
ſtürmiſche Szenen bevor. Die äußerſte Linke 
ift eutſchloſſen, die Obſtruktion fortzuſetzen. 
Man erwartet die unmittelbare Auflöſung 
der Kammer und Anordunng von Nen- 
wahlen. ? ; 

Dem am Dienftag in Paris abgehalte⸗ 
nen Miniſterrath wohnte General Galliffet 
bei, der von ſeiner Krankheit vollſtändig 
wiederhergeſtellt ift. Minifterpräfident Wal- 
deck⸗Rouſſeau theilte die jetzt vollſtändig be- 
kaunten Reſultate der Gemeinderathswahlen 


mit, welche zeigen, daß die Wahlen vom fi 


13. d. Mis. den Erfolg der Kandidaten des 
Zuſammenſchluſſes der Republikaner zur 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
Macdend verboten.) 
(16. Fortſetzung.) 5 
„Durch den anderen Ausgang verließen 
wir deu verfluchten Dachsbau. Das Mädchen 
führten wir als Gefangene dem Kerker zu. 
Als wir das Forum überſchreiten, werden 
wir von einem Ritter, der an dem Scheine 
der Windlichter wohl zu erkennen war, ange⸗ 
halten. — „Marius — Marius!“ — hatte 
die Chriſtin ausgerufen, als fie feiner auſich⸗ 
geworden war. — „Gebt mir Eure Ge⸗ 
1 jo befiehlt Marius Antonius 
ich will für n „Mir gehört ſie; 
„Ich aber berufe mich ay 
Gebote, der uns 9 ve Willen alten 
eingeſchärft hat. Marius Antonius ſchilt 
und droht und verſpricht, als das nichts 
nützt, daß er für uns einſtehen würde — er 
fei mächtig und einflußreich. Wir aber laſſen 
uns nicht beirren und führen trotz des 
Widerſtandes des Ritters unſere Gefangene 
in den Kerker ab. Marius Antonius be- 
gleitet das Mädchen bis dahin, tröſtet fie 
und verſpricht ihr ſeinen Beiſtand. Sie 
ſchluchzt leiſe und ruft immerzu: „Marius, 
verlaſſe mich nicht! — Verlaſſe mich nicht! 
— Das iſt die Wahrheit, die alle meine 
Soldaten bezeugen können!“ 


Nach dem Prätorianer wird Marius Au⸗ 
` tonius als Zeuge aufgerufen. 


Virginia befällt ein heftiges Zittern. 
anz blaß geworden, blickt ſie unausgeſetzt 


nach Marius. Es bangt ihr, daß Marius 


um ibretwillen Unangenehmes widerfahren 


Vertheidigung der Republik beſiegelten und 
verſtärkten. 


Seit dem amerikaniſchen Krige befindet 
ſich Spanien in großer finanzieller Décas 
dence, wie das kaum zu verwundern ift. 
Man hat das Heilmittel aber nicht in einer 
erheblichen Beſchräukung der Ausgaben ge- 
ſucht, ſondern in einer ſtarken Vermehrung 
der Steuern, welche das arme Land nicht 
tragen kann. Spanien, das von keinem 
Feinde bedroht wird, wäre wohl in der 
Lage, bedeutende Erſparungen am Geer- 
weſen eintreten zu laſſen, aber der Ehrgeiz 
der Generale läßt es dazu nicht kommen, 


und der kaſtilianiſche Stolz vermag den Ge⸗ 


danken nicht zu ertragen, daß Spanien ſeine 
Großmachtsrolle endgiltig ausgeſpielt hat. 
So wird das unglückliche Land wohl noch 
bittere Erfahrungen machen müſſen, bis es 
einſieht, daß es ſich beſcheiden und den alten 
ſpaniſchen Staat von Grund auf rekon⸗ 
ſtruiren muß. Wenn die ſpaniſche Regierung 
ſich dauernd der Einſicht vexſchließt, ſetzt fie 
ſich und die Dynaſtie dem Sturze aus. In⸗ 


folge der revolutionären Bewegung in den 
Oftprovinzen ift ein Theil der Kriegsflotte 


nach Barcelona abgegangen, wo der Kriegs- 
zuſtand erklärt iſt. Der Platzkommandant 
hat den Erzbiſchof aufgefordert, die bisher 
von der Kanzel herab getriebene revolutionäre 
Propaganda einzuſtellen. 


König Alexander von Serbien bemüht 
ſich nach der „N. Fr. Pr.“ ſeine Eltern 
mit einander zu verſöhnen, um ſeiner Mutter 
die Rückkehr nach Belgrad zu ermöglichen. 
Er bezeichnet dieſe Abſicht als den Haupt⸗ 
er ataga im August geplanten Reiſe nach 

ar À 


Ein nener Zolltarif wird in CHina 
ausgearbeitet. Nach der „Times“ werden 
die Kommiſſare, die von der chineſiſchen Re⸗ 
gierung ernannt worden find, Vorſchläge zur 
Reviſion des Zolltarifes auszuarbeiten, vor⸗ 
ſchlagen, daß für die Ausfuhrzölle der Satz 
von 5 Prozent ad välorem beibehalten werde, 
dagegen die Einfuhrzölle von weniger als 
5 auf 15 Prozent ad valorem erhöht werden 
ollen, da die Likinſteuer und alle weiteren 
die Einfuhr betreffenden Steuern abgeſchafft 
worden ſind. i 
—— ¼—— . EEA 
könnte. Mit angehaltenem Athem hört fie 
in größter Spannung zu. 

„Marius Antonius!“ wendet ſich der 
Richter in höflicher Weiſe an den Patrizier. 
„Gieb Deine Zeugenſchaft! Warum wollteſt 
Du das Chriſtenmädchen befreien?“ 

„Weil ich das Recht dazu hatte. Sie 
war und iſt noch als Sklavin mein Eigen⸗ 
thum. Ich hatte fie ohne Förmlichkeit freige⸗ 
geben — das iſt wahr. Doch nach dem 
Wortlaut der Geſetze, die Ihr wohl am beſten 
keunt, hat die Freilaſſung keine Giltigkeit, 
bevor die Bedingungen, die ſie erheiſcht, 
nicht erfüllt ſind. Meinem Willen und 
unſerem Uebereinkommen nach war das 
Mädchen freigelaſſen, nach den beſtehenden 
Geſetzen aber war ſie meine Sklavin, nachdem 
ich ſie vor Zeugen der Olympia abgekauft 
hatte. Uns, den Herren, ſteht allein das 
Recht zu, über Leben und Tod unſerer 
Sklaven zu verfügen. So war ich vollkommen 
berechtigt, das Kind als mein alleinig Eigen- 
thum von den Prätorianern zurückzufordern. 
Und ſo beſtehe ich auf meinem Recht — vor 
Euch, Ihr Richter, im Augeſicht der höchſten 
Staatsbehörden und des ganzen römiſchen 
Volkes!“ | 

Stofa und ſelbſtbewußt hatte Marius das 
geſagt. Eine Bewegung ging durch die Au- 
weſenden. Virginias Muth kehrte zurück, 
als ſie des Marius ſtolze Haltung vor den 
Richtern fah. Ju begeiſterter Bewunderung 
und Dankbarkeit ſchante fie zu ihm hin. 
„Du ſcheinſt alſo nicht zu wiſſen, Marius, 
daß nach des Kaiſers letzten Verordnungen 
auch die Sklaven, die ſich zur neuen Lehre 
bekennen, als ſtaatsgefährliche Aufrührer den 
Behörden unterſtehen und von ihnen gerichtet 
werden ſollen?“ 


Der Bund der Vereinigten 
Staaten von Auſtralien rückt ſeiner 
Verwirklichung näher. Am Montag legte 
Kolonialminiſter Chamberlain im engliſchen 
Unterhauſe die Vorlage betreffend die ge⸗ 
meinſame Verfaſſung der anſtraliſchen Ko⸗ 
lonien vor, mit dem Bemerken, die Vor⸗ 
lage bedeute einen wichtigen Schritt vors 
wärts zu der Organiſation des britiſchen 
Reiches. Werde die Vorlage augenommen, 
ſo werde Auſtralien einen gemeinſamen 
Tarif, ferner Freihandel zwiſchen den Ko⸗ 
lonien und gemeinſame Verwaltung der 
Landesvertheidigung haben. Die Regierung 
glaube, daß die Vorlage im Jaurtereſſe 
Auftraliens wie Englands liege. Nach einem 
Rückblick auf die Geſchichte der föderativen 
Bewegung ſagte Chamberlain, daß die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Vorſchlage in der Vorlage, 
welcher ſich auf die Berufung an den Ge⸗ 
Heimen Rath bezieht, zu Komplikationen 
führen und für die Einheit des Reiches 
ſchädlich ſein würde. Die Regierung erſuche 
das Haus, die Vorlage dahin zu verbeſſern, 
daß der gegenwärtige Appellhof beibehalten 
werde. Die Regierung habe die Ver⸗ 
ſchmelzung des richterlichen Ausſchuſſes des 
Geheimen Raths mit der Appell⸗Gerichts⸗ 
barkeit des Hauſes der Lords eingehend er⸗ 
wogen. Aber eine ſolche Veränderung 
würde viel Zeit in Auſpruch nehmen, da die 
verſchiedenen Kolonien um ihre Meinung 
befragt werden müßten. Sie ſchlage daher 
vor, dem Hauſe des Lords unverweilt einen 
Plan zur Ernennung je eines Repräſentanten 
für Kanada, Auſtralien, Südafrika und 
Sudien als Mitglieder des Geheimen Raths 
auf 7 Jahre vorzulegen. Dieſe neuen 
Mitglieder ſollten auch als Lords of appeal 
thätig ſein und die lebenslängliche Peer⸗ 
ſchaſt erhalten. Der Führer der Liberalen 
Campbell Bannerman begrüßte die Vorlage, 
verwarf aber die von der Regierung vorge⸗ 
ſchlageue Abänderung. Die Oppoſition werde 
ſich bemühen, dieſelbe durch Einbringung 
eines Gegenameudements zu modifiziren. 
Nach mehrſtündiger Debatte wurde ſchließ⸗ 
lich die erſte Leſung der Vorlage ange⸗ 
nommen. 


Vier neue Peſtfälle find in Brig- 
bane (Auſtralien) vorgekommen; in Syd⸗ 
[naaa 

„Ich werde trotzdem meinen Willen durch⸗ 
ſetzen!“ antwortete Marius feſt und ruhig. 

„Noch eine Frage habe ich an Dich zu 
richten,“ wirft ſchnell der Richter ein, als 
hätte er des Marius unehrerbietige Worte 
nicht gehört. „Nach des Juden Iſaak Aus⸗ 
ſage haſt Du mit Cieindella das Haus der 
Olympia verlaſſen und haſt Dich mit ihr in 
die Katakomben begeben. Warum haſt Du 
das gethan?“ 

„Ich wollte das arme Kind vor Unge⸗ 
mach beſchützen, ſie des Nachts nicht allein 
durch die Stadt gehen laſſen. In die Kata⸗ 
komben ſtieg ich aus reiner Abenteuerluſt 
hinab. Mich reizte es, zu wiſſen, was an 
den Gerüchten, die über die neue Religion 
im Umlauf ſind, wahres ſei.“ 

„Nun, möchteſt Du nicht kund geben, 
was Du dort mit angeſehen haſt 22 

„Ich ſehe es ſogar als meine Pflicht an, 
hier vor allen zu erklären, daß ich weder 
Staatsgefährliches noch Aufrühreriſches bei 
den Chriſten vernommen habe.“ 

„Wieſo, Marius Antonius? Du wirſt 
es doch nicht wagen, die ruchloſen Verbrecher 
zu vertheidigen?“ ; 

„Bei Jupiter, dem Mächtigen, fällt es 
mir nicht ein, ſolches zu thun. Ich will nur, 
wie es das hohe Gericht erheiſcht, genau das 
er was ich dort geſehen und vernommen 

abe.“ 

Eine große Unruhe ſchien ſich der Prieſter 
zu bemächtigen. Auf den Geſichtern 5 
übrigen Auweſeuden aber malte ſich die ge⸗ 
ſpaunteſte Neugierde. 

Im Gerichtsſaal befand ſich noch ein 
Weſen, das mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit 
der Verhandlung gefolgt war: Arta, die 
Griechin. Von ihrer über das Haupt ges 


ney beträgt die Geſammtzahl der Peſtfälle 
bisher 227, von denen 74 einen tödtlichen 
Ausgang hatten. z 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Mai 1900. 


— Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer 
geſtern in Metz die Arbeiten zur 
Wiederherſtellung des Domes beſichtigt, reiſte 
er heute Vormittag 10% Uhr von Kurzel 
nach Wiesbaden ab. Zur Verabſchiedung 
waren der Korpskommandeur Graf Haeſeler 
und der Bezirkspräſident auf dem Bahnhofe 
erſchienen. Ferner waren anweſend die 
Kriegervereine, die Schulen und viele Maires 
der Umgegend welche ſich für Allerhöchſte 
Gnadenbeweife bedanken wollten. Vom 145. 
Jufanterie⸗Regiment hatte eine Ehrenkom⸗ 
pagnie Aufſtellung genommen. In Wies- 
baden traf der Kaiſer abends 5 Uhr ein. 
Auf dem Bahnhofe wurde Se. Majeſtät auch 
vom Großherzog von Sachſen⸗Weimar ems 
pfangen. Auf der Fahrt zum Schloſſe wurde 
der Kaiſer von einer zahlreichen Menſchen⸗ 
menge begeiſtert begrüßt. Um 6 Uhr nahm 
Se. Majeſtät das Diner beim Intendanten 
Kammerherrn von Hilfen ein und wohnte 
ſpäter der Generalprobe von „Oberon“ bei. 
Seitens der Jutendantur iſt eine, auch 
illuſtrativ ſehr ſchön ausgeſtattete Feſtſchrift 
für die bevorſtehenden Feſtvorſtellungen her⸗ 
ausgegeben worden. — Ferner wird noch 
aus Wiesbaden vom Dienſtag berichtet: Die 
Stadt iſt aus Anlaß der Ankunft Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers feſtlich geſchmückt. Die 
Feſtſpliele im Hoftheater veranlaßten einen 
zahlreichen Fremdenzufluß. Gleichzeitig fiud 
von der Kurverwaltung und dem Dentſchen 
Sportverein glänzende Feſte vorbereitet. 

— Zu den Wiesbadener Feſtſpielen 
treffen auf Einladung des Kaiſers auch 
Prinz Heinrich von Preußen nebſt Ge⸗ 
mablin, die Prinzeſſiunen Margarethe und 
Viktoria, ſowie der türkiſche Bolſchafter in 
Berlin Tewfik Paſcha ein. Letztere Ein⸗ 
ladung iſt wohl darauf zurückzuführen, daß 
der Sultan dem Kaifer Abbildungen des 
Harems überſandte, nach denen das Zimmer 
der Favoritin Roſchana für Iden „Oberon“ 
inſzenirt wurde. 


legten Stola beinahe ganz verhüllt, beobach⸗ 
tete ſie mit tödlichem Haſſe Virginia und 
Marius. Nichts war ihr entgangen. Die 
Neigung des Marius für das Sklaveumädchen 
hatte ihn tief gefaßt. Arta fühlte ganz gut, 
daß ſie ſelbſt nie vermocht hatte, ihm eine 
Neigung einzuflößen, wenn ſie ſich auch noch 
ſo ſehr bemüht hatte. Die Kleine mußte er 
wirklich lieben. Dem ſtolzen Marius war 
für ſie kein Opfer zu groß, keine Bemühung 
zu ſchwer. 

Sie ſchwur in ihrem furchtbaren Haſſe den 
Rachegöttern zu, daß Virginia ſterben müſſe. 

Indeſſen hatte Marius mit beredter Dar⸗ 
ſtellung das geſchildert, was er in den Kata⸗ 
komben erlebt hatte. 

Die Auſprache des Vaters Augcetus 
wiederholte er, mit Schwung und Wärme, 
ohne es zu wollen, hingeriſſen durch den edlen 
Sinn der Worte. Mehrmals hatte der Pon⸗ 
tifex es verſucht, des Marius Erzählung zu 
unterbrechen, ihm das Wort zu entziehen. 
Doch das, was ſich mit Plebejern oder 
Sklaven thun ließ, war bei dem ſelbſtbewußten 
ſtolzeu Patrizier nicht zu wagen. Marius 
ließ ſich nicht einſchüchtern. Er zwang die 
Anweſenden, ihn anzuhören — fo wie er 
angehört ſein wollte. „Nächſtenliebe, De⸗ 
muth, Friedfertigkeit — von anderm hörte 
ich bei den Chriſten nichts!“ Zum Schluſſe 
brach er in die warmen Worte aus: „O 
glaubt mir, ich war von dem, was ich ver⸗ 
nommen, ergriffen. Denn. nie hatte ich 
Aehnliches von Prieſtern gehört! Dieſe 
Lehren ſind ſicherlich beſtimmt, in der Zu⸗ 
kunft über die Menſchheit zu herrſchen!“ — 
Beinahe begeiſtert klang das aus des Maring’ 


Munde. 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Vermählung der Prinzeſſin 
Marie Louiſe von Cumberland mit dem 
Prinzen Maximilian von Baden findet am 
10. Juli in der evangeliſchen Kirche zu 
Gmunden ſtatt. Trauzeugen werden ſein 
Kaiſer Franz Joſef, Kronprinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen, König Chriſtian von 
Dänemark und König Georg von Griechen- 
land. Nach der Trauung fährt das Paar 
nach Karlsruhe, wo der Einzug erfolgt, dann 
nach Schloß Salem am Bodenſee. 

— Finanzminiſter v. Miquel hat ſich 
am Dienſtag nach Stettin begeben, um an 
Berathungen wegen des Großcchifffahrts⸗ 
weges Berlin⸗Stettin theilzunehmen. Die 
„Freiſ. Ztg.“ bemerkt zu der Meldung: 
Sollte die Kaualvorlage doch noch kommen? 

— Juſtizminiſter Schönſtedt iſt vom Ur⸗ 
laub zurückgekehrt. 

— Im Abgeordnetenhanſe beginnt die 
2. Berathung des Geſetzes über die Waaren⸗ 
hausſteuer erſt am Freitag. — Morgen be⸗ 
ginnt die Plenarſitzung erſt um 1 Uhr, da 
vorher wieder Verſuche zur Verbeſſerung der 
Akuſtik im Sitzungsſaale vorgenommen werden 


ſollen. à 
— Das Herrenhaus tritt erſt nach 
Pfingſten zu ſeiner nächſten Sitzung zu⸗ 


ſammen, wenn das Abgeordnetenhaus ſeinen 
Arbeitsſtoff 


ganzen noch vorliegenden 
ledigt hat. 

— Zur Stadterweiterung in Metz wird 
der „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Der Preis des 
vom Militärfiskus an die Stadt abzutretenden 
Geländes wird auf 3,30 Mark für den Ar 
feſtgeſetzt, was für die Geſammtfläche von 
58,33 Hektar rund die Summe von 1925000 
Mark ausmacht. Der Metzer Gemeinderath 
hat dieſem Abkommen zugeſtimmt, zugleich 
aber auch die Niederlegung weiterer Wälle 
an der Nordſeite der Stadt beantragt. 

— Eine Stiftung von 53000 Mark wird 
den Aelteſten der KauſmannſchaftHerr Guſtav 
Güterbock am 19. Mai als ſeinem 80. Ge⸗ 
burtstage auszahlen laſſen. Der Zweck der 
Stiftung fol fein, jungen deutschen Kauf- 
leuten und Induſtriellen, welche ſich in 
deutſchen Kolonien außerhalb Europas nieder⸗ 
laſſen wollen, Stipendien zu gewähren, zur 
Beſtreitung der Koſten der Reiſe und des 
erſten Unterhalts oder auch zur Vorbe⸗ 
reitung im Orientaliſchen Seminar zu 
Berlin. 

— In Karlsruhe wird die Errichtung 
eines Deukmals für Prinz Wilhelm von 
Baden ſowie einer Bismarckſäule geplant. 

— Der Elfer⸗Ausſchuß, offizielle Ver⸗ 
tretung des Wahlvereins der KNonſervativen, 
war in dieſen Tagen im Abgeordnetenhauſe 
zufammengetreten. 

— Der Allgemeine deutſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Aus⸗ 
lande hält ſeine diesjährige Hauptverſamm⸗ 
lung am Pfingſtdienſtag, den 5. Juni, in 
Darmſtadt ab. 

— Eine Aenderung der amtlichen Recht⸗ 
ſchreibung iſt in Preußen im Werke. So 
hat der Kultusminiſter den Vorſtand des 
Börſenvereins deutſcher Buchhändler bez 
ſchieden. Der Börſeuverein hat ſich in feiner 
letzten Hauptverſammlung einſtimmig gegen 
eine Aenderung der Puttkamerſchen Ortho⸗ 
graphie entſchieden ausgesprochen. Zugleich 
wurde der Autrag der Verlegerkammer an⸗ 
genommen, daß der Börſenverein beauſtragt 
wird, in Gemeinschaft mit der dentſchen 
Verlegerkammer und dem deutſchen Buch⸗ 
druckerverein Ermittelungen anzuſtellen, in 
welcher Ausdehnung die Rechtſchreibung von 
1880 Eingang in Litteratur und Preſſe ge⸗ 
funden habe. 

— Die Abhaltung eines internationalen 
Fleiſcherkongreſſes in einer ſüddentſchen Stadt 
wird geplant. Es ſollen alle kontinentalen 
Staaten Abgeordnete ſenden. 

— In Berlin fand in der Börſe eine 
Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der 
Börſenſteuer ſtatt. Eine diesbezügliche Re⸗ 

ſolution wurde einſtimmig angenommen. 

Stettin, 15. Mai. Die Miniſter v. 
Miquel und Freiherr von Hammerſtein 
trafen heute mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
10˙%½ Uhr Vormittags hier ein. Die Rückfahrt 
nach Berlin erfolgt um 4 Uhr Nachmittags. 

Mainz, 15. Mai. Zu dem geſtern Abend 
aus Anlaß der Auweſenheit der Torpedo⸗ 
bootsflottille von den hieſigen Kriegerver⸗ 
einen in der Stadthalle veranſtalteten Kom⸗ 
mers waren gegen 3000 Perſonen er- 
ſchienen, darunter die Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden. Regierungsrath Loch⸗ 
mann brachte einen begeiſtert aufgenommenen 
Trinkſpruch auf den Kaiſer und den Groß⸗ 
herzog aus. Baurath Kuhn begrüßte die 
Gäſte namens der Stadt. Kapitänleutnant 
Funke erwiderte mit herzlichen Dankesworten 
für den glänzenden Empfang. 

Darmſtadt, 15. Mai. Nach der „Darm⸗ 
ſtädter Zeitung“ ſandte der Großherzog 
geſtern folgende Depeſche an Se. Majeſtät 
den Kaiſer: Euerer Majeſtät melde ich, daß 
ich heute Euerer Majeſtät Rhein⸗Torpedo⸗ 
bootsdiviſion an meiner Landesgrenze in 


er⸗ 


iſt nur noch bis zum Freitag, 


Bingen empfangen habe und mit derſelben 
nach Mainz gefahren bin. Zum erſtenmale 
vereint mit deutſchen Kriegsſchiffen in 
meinem Lande drängt es mich, Euerer Ma- 
jeſtät auszuſprechen, welche Freude mich und 
mein Heſſenland erfüllt beim Anblick eines 
Theils unſerer Wehrkraft, welcher mit dazu 
berufen ift, Deutſchlands Größe zu erhalten. 
Eruſt Ludwig. 

Se. Majeſtät der Kaiſer erwiderte: Ich 
danke Euerer Königlichen Hoheit von Herzen 
für den warmen patriotiſchen Einpfang, 
welche das Heſſenland unter Höchſt Ihrer 
perfünlichen Betheiligung der Rhein⸗Torpedo⸗ 
bootsdiviſion bereitet hat. Wie dieſelbe 
trotz aller Hinderniſſe immer weiter in das 
Junere Deutſchlands vordringt, fo wird auch, 
davon bin Ich überzeugt, die nationale Be⸗ 
geiſterung, das Verſtändniß und das Inter⸗ 
effe für unſere Aufgaben auf dem Wafer 
im deutſchen Volke unter Führung ſeiner 
Fürſten immer weitere Fortſchritte machen 
zum Wohle des zu Waſſer wie zu Lande 
Achtung gebietenden Vaterlandes. 

Der Krieg in Südafrika. 

Die Buren werden die Folgen der von 
den Portugieſen England zu Liebe in Lou⸗ 
reuzo Marquez verfügten Nahrungsmittel⸗ 
ſperre zunächſt die eugliſchen Gefangenen in 
Pretoria fühlen laſſen. Wie „Reuters 
Burean“ aus Prätoria meldet, wird das 
Verbot der Einfuhr von Lebensmitteln über 
Delagoa in erſter Reihe die gefangenen Eug⸗ 
länder treffen. Zuerſt wird man den 
Burghers Lebensmittel verabreichen, dann 
den Angehörigen der neutralen Mächte und 
zuletzt erſt den Gefangenen. 

Wie „Reuters Bureau“ aus Kroonſtad 
meldet, konzeutriren die Buren alle ihre 
Streitkräfte am Vaalfluß. Sie haben auch 
ihre Stellungen an den Biggarsbergen und 
an der Süd⸗ und Oſtgrenze geräumt. Man 
nimmt an, daß nicht mehr als 200 Srei- 
ſtaatburen am Baal. mitkämpfen werden. 
Die Reparaturarbeiten an der Bahnſtrecke 
bis Kroouſtad werden vorausſichtlich am 
Dounerſtag beendet fein. Der englische 
Verpflegungsdienſt funktionirt regelmäßig, 
die Manuſchaften und Pferde empfangen 
volle Rationen, der Geſundheitszuſtand der 
Truppen iſt vollkommen gut. 

In Natal hat Buller Dundee beſetzt. 
General Buller telegraphirt am Dienſtag 
aus Kemps Farm: Wir haben Dundee be⸗ 
ſetzt. 2500 Buren gingen nach Glencoe 
weiter. 

Privatim wird der „Neuen Freien 
Preſſe“ aus London vom Montag gemeldet: 
Die zum Eutſatze von Mafeking beſtimmte 
fliegende Kolonne, über deren Bildung und 
Fortſchritte bisher auf engliſcher Seite das 
Geheimniß gewahrt wurde, wird heute oder 
morgen vor Mafeking erwartet. Mafeking 


den 18. d. 
Mts., mit Lebensmitteln verſehen. 

Die in Kapſtadt in den Docks, auf den 
Transportſchiffen beſchäftigten Arbeiter, 
weiße ſowohl wie farbige, haben die Arbeit 
eingeſtellt und fordern höhere Löhne. 


Provinzialnachrichten. 
Danzig, 10. Mai. (Verſchledenes). Der General- 
arzt des 17. Armeekorps, Dr. Gödecke, hat eine 
bis zum 2. Juni dauernde Lazarathbeſichtigungs⸗ 
reife angetreten. — Der katholiſche Feldpropſt der 
Armee, Dr. Richter, it zu mehrtägigem Aufent⸗ 
halt hier eingetroffen. — Zum Beſten des Danziger 
Kriegerdenkmals ſollen hier im Sommer die 
Werning'ſchen Kriegsfeſtſpiele aufgeführt werden. 
Der Danziger Sparkaſſen⸗Aktienverein hat dem 
Kriegerdenkmalfonds eine Zuwendung von 10 000 
Mark gemacht. — Wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz wurde der Fleiſchermeiſter 
Kantowski zu 14 Tagen Gefäugniß verurtheilt. 
Er Dar dem Hackfleiſch 4 Prozent Präſerveſalz 
ugeſetzt. 
5 ie 15. Mat. (1173 Kilogramm Ausfegſel). 
Sieben volle Stunden nahm bente eine Verhand⸗ 
lung gegen den Oderkahnſchiffer Joh. Richter aus 
born, defen Ehefran Erneſtine Richter, den 
Bäder Friedrich Balzereit und deſſen Ehefran, fo- 
wie den Händler Karl Becker, letztere ſämmtlich 
aus Danzig, in Anſpruch. Die Auklage wirft den 
Ehelenten Richter vor, von den ihnen anvertrauten 
Oderkahuladungen größere Qnantitäten Zucker fih 
rechtswidrig angeeignet und um billiges Geld an 
die anderen Angeklagten verkauft zu haben. Sie 
haben fich dadurch gleichzeitig der Zolldefraudation 
und die Mitangeklagten der Hehlerei ſchuldig ge⸗ 
macht. Nach dem Eröffnungsbeſchluß ſollen 
1173 Kilogramm Rohzucker entwendet ſein. Die 
Eheleute Richter heſtreiten jede ſtrafbare Handlung, 
fie behaupten, daß fie — präziſe bemerkt, die Ehe⸗ 
frau — nur ca. 10 Sack ſog. „Ausfegſel“ aus ihrem 
Kahn von 3 Reiſen geſammelt und verkauft 
haben. Nach den angeſtellten Ermittelungen ſoll 
der vorgefundene Zucker jedoch keineswegs „Aus⸗ 
ſegſel,“ ſondern reiner, guter Zucker geweſen fein. 
Der Zucker ſtammt aus der Zuckerfabrik Montwy 
In der Beweisaufnahme wurden die Richters 
namentlich durch das Zengniß des Schiffsmanns 
Ber vr während der Schiffsmann Knitter 
e zu entlaſten ſuchte. Von letzterem Zeugen 
ſtellte es ſich heraus, daß er Schwiegerſohn der 
Ehelente Richter zu werden gedenkt. Der Staats⸗ 
anwalt hatte neben Gefängnißſtrafen gegen alle 
Augeklaglen gegen die Richters auch wegen Stener» 
hinterziehung eine Geldſtrafe von 1877 Mark be- 
antragt. Das Urtheil lautete gegen Richter und 
deſſen Ehefrau auf je 6 Monate Gefängniß, gegen 
Becker auf 9 Monate Gefängniß, wovon 3 Monate 
auf die erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung 


will, daß Winter angetrunken war, 


gebracht wurden, gegen Balzereit auf 3 Monate 
Gefänguiß. Die Ehefrau des Balzereit wurde 
freigeſprochen. 

Bromberg, 14. Mai. (Stafettenlauf). Der 
Turnverein „Jahn“ veranſtaltete geitern einen 
Stafettenlauf, welcher im Kreiſe von der 6. 
Schleuſe nach dem Fang, von dort nach der Jäger⸗ 
hof⸗Schlenſendorferſtraße und zurück über den 
Spielplatz an den Ausgangspunkt führt. Es 
nahmen 33 Turner daran Theil; auch die Herren⸗ 
riege war vertreten. Trotz des unfrenndlichen, 
regneriſchen Wetters und theilweiſe ſandigen Weges 
wurden im Durchſchnitt 3 Punkte nach der 
deutſchen Wettorduung erzielt. 


r Bromberg. 15. Mai. (Der Gauturntag des] 3 


Oberweichſelggues) findet am Sonntag den 20. 
Mai hierſelbſt im Wichert'ſchen Feſtſaal ſtatt. 
Auf der Tagesorduung ſtehen 13 Punkte und ſoll 
n, a. über den Ort und die Abhaltung des dies- 
jährigen Gaukurufeſtes berathen werden, ferner 
die Wiedereinführung der Bezirksvorturnerſtunden 
beantragt und über die Betheiligung des Gaues 
bei dem am 7, 8. und 9. Juli in Dt.⸗Eylau ſtatt⸗ 
findenden Kreisturntag Beſchluß gefaßt werden. 
Nach den Berathungen findet gemeinſames Mittag- 
eſſen und Nachmittags in der ſtädtiſchen Turn⸗ 
halle das Gauturnen ſtatt, wobei die Geſammt⸗ 
übungen von den erſchienenen Gauvereinen für 
das Kreisturnfeſt durchgeturut werden follen. 
Nach dem Turnen bildet bis Abfahrt der fremden 
Vereine Feſtkneive im „Gambrinusgarten“ den 
Schluß des Ganturutags. 


Die Penſionirung des Herrn Bürgermeiſter 
Sandfuchs in Marienburg ift au maßgebender 
Stelle gutgeheißen worden. Herr Sandfuchs, der 
10 Jahre in Marienburg amtirt hat, verlaugt für 
den Reſt der zwölfjährigen Wahldauer das volle 
Gehalt und von da ab die geſetzliche Penſion, die 
Stadt will ihm nur das jetzt fällige Ruhegehalt 
zuerkennen. — In der Stadtverordneten -Sitzung 
in Marienburgtheilte Bürgermeiſter Sandſuchs 
mit, daß der Magiſtrat eine Lotterie zur Frei⸗ 
legung des Markenburger Rathhauſes und der 
alterthümlichen Thore zu erwirken beabſichtige. 
— In Gegenwart des Bildhauers Brömel⸗ 
Berlin ließ am Dienſtag die Kommiſſion für das 
Kaiſerdenkmal der Provinz ein Probemodell des 
Reiterſtandbildes Kaiſer[ Wilhelm I. in natürlicher 
Größe vor dem Hohen Thore in Danzig anf 
ſtellen. Als beſter Standort wurde auserſehen 
der Platz vor dem Hohen Thore in der Hälfte des 
breiten Mittelweges zwiſchen dem Hohen Thore 
und dem Wollmarkte. Die Denkmalsfrout foll 
Letzterem zugekehrt fein. — An den Verein „Froh⸗ 
pr in Nabel ift auf ein von demſelben abge 
andtes Glückwunſchtelegramm zur Großjährig⸗ 
keitserklärung am 12. Mai folgendes Dank⸗ 
ſchreiben eingelaufen: „Seine Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit der Kronprinz haben mich be- 
auftragt, dem Verein „Frohſinn“ für die zu höchſt 
ſeinem Geburtstagel dargebrachten Wünſche beſten 
Dant zu jagen. Potsdam, Mai 1900. v. Pritzel⸗ 
witz, Oberſtleutnant und Flügeladjutant Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs. — In Bartſchin 
find insgeſammt 4 Beſitzungen mit 13 Gebäuden 
abgebrannt. Der Mobiliarſchaden beläuft fih auf 
30000 Mk., der Verluſt an Gebäuden zc. auf 
70 000 Mk. 


Zur Konitzer Mordſache. 
Winter war am Mordtage bei 
Lewy! 

Dem „HKonitzer Tageblatt“ zufolge fol 
durch Zeugenvernehmungen thatſächlich feft- 
geſtellt fein, daß ein Gärtuerlehrling dem 
Ernſt Winter am Mordtage ein Bouquet 
überbracht hat. Der Lehrling mußte das⸗ 
ſelbe von Hinten in das Lewy'ſche Haus 
bringen, wo ihm Winter zuſammen mit 
Moritz Lewy das Bouquet abnahm. 
Der Junge, der übrigens noch bemerkt haben 
wollte 
daun auf Trinkgeld warten, wurde aber 
von Lewy hinausgeworfen. Dieſe Bekundung 
ift inſofern höchſt wichtig, als hier zum 
erſtenmale ein Nachweis über den Verbleib 
des Eruſt Winter an dem Tage feiner Er⸗ 
mordung geliefert worden iſt, der bisher 
gänzlich fehlte. Bekanntlich find nicht ein⸗ 
mal die beiden jugendlichen Menſchen, an⸗ 
ſcheinend Gymnaſiaſten, welche mit Winter 
in den erſten Nachmittagsſtunden des Mord⸗ 
tages auf der Straße geſehen wurden, feft- 
geſtellt worden. Daß Winter am 11. März 
thatſächlich auf dem Grundſtücke des 
Fleiſchers Lewy, bei dem bekanntlich eine 
Anzahl Hausſuchungen ſtattgefunden haben, 
geweſen iſt, dürfte doch wohl mindeſtens die⸗ 
ſelbe Beachtung Seitens der Unterſuchungs⸗ 
behörde verdienen, wie der blutbefleckte Rock 
des Kroner Handwerksburſchen der zu der 
mehrwöcheutlichen Inhaftirung eines Uns 
ſchuldigen Anlaß gab. Gegenüber der Ent⸗ 
rüſtung der judenſchützleriſchen Preſſe dar- 
über, warum man gerade die Juden und 
nur ſie mit dem Morde in Verbindung 
bringe, wäre nun feſtſtehend, daß Winter am 
Tage ſeiner Ermordung näheren Umgang 
mit jüdiſchen Perſonen gehabt hat, worüber 
diefe jüdiſchen Perſouen aber von ſelbſt bis 
jetzt nichts bekundeten. Iſt es 
nicht befremdlich, dieſes Ausſchweigen, wenn 
die Betreffenden ſich und ihre Stammesge⸗ 
noſſen ſchuldlos wußten? Das Haus des 
Fleiſchermeiſters Lewy ift vom Volksmunde 
von vornherein als die Mordſtätte bezeichnet 
worden. 

Wie uns aus Konitz gemeldet wird, hat 
am Dienſtag auf dem Lewy'ſchen Grund- 
ſtücke eine Lokaltermin, an welchem die 
Vertreter der verſchiedenen in Betracht kom⸗ 
menden Behörden, Polizeibeamte ꝛc. theil⸗ 
nahmen, ſowie eine ernente Hanusſuchung 
ſtattgefuuden. Es ging heute bereits das 
Gerücht, daß der Fleiſchermeiſter Lewy ver⸗ 


haftet worden ſei, was ſich aber nicht be⸗ 
ſtätigte. 

Ein Kaſſiber für Israelski 

abgefangen. 

Eine andere Nachricht, welche das mit 
den für die Juden ungünſtigen Mittheilungen 
doch ſehr vorſichtige „Kon. Tabl.“ unter Vorbe⸗ 
halt wiedergiebt, lautet dahin, daß Montag 
Mittag, als der in Haft befindliche Jsra⸗ 
els ki das Mittageſſen einnahm, der Ge⸗ 
fängnißauſſeher durch die in der Thür der 
elle befindliche Klappe bemerkte, daß Isra⸗ 
elski aus einer zu ſeinem Eſſen gehörenden 
Kartoffel einen Zettel herausnahm. Der 
in einer fremden Sprache (Hebräiſch?) ge⸗ 
schriebene Zettel, den ihm der Aufſeher ſo⸗ 
fort abnahm, ſoll die Mittheilung an Isra⸗ 
elski erhalten haben, er möge ausſagen, daß 
er den Kopf von einer hieſigen Per⸗ 
ſon, deren Name genannt war, 
erhalten hätte. Das Blatt erhielt die 
Nachricht kurz vor Schluß der Redaktion 
und war daher nicht in der Lage, ſie auf 
ihre Richtigkeit zu prüfen. Wenn dieſer 
Umſtaud fih bewahrheitee ſollte, wäre die 
Entlafjung Israelski's doch wohl nicht mehr 
angängig. 

Aus Konitz war mehreren Zeitungen ges 
meldet worden, daß die Regierung zu Danzig 
einen Juſtitiar zur perſönlichen Vernehmung 
der Gymnaſiallehrer, welche in der Konitzer 
Mordangelegenheit agitatoriſch thätig ge⸗ 
weſen ſein ſollen, nach Konitz entſandt habe. 
Dieſe Meldung ift, wie der „Geſellige“ von 
zuſtändiger Seite erfährt, zum Theil un⸗ 
richtig. Dagegen hat ſich auf Auweiſung 
des Kultusminiſters das Weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzialſchulkollegium, deſſen Vorſitzender der 
Herr Oberpräſident iſt, mit dieſer Ange⸗ 
legenheit beſchäftigt, und der Dezernent für 
Schulangelegenheiten, Herr Regierungsrath 
von Steinan⸗Steinrück hat perſönlich die 
Unterſuchung geleitet, welche im Weſentlichen 
gegen einen einzigen Gymnaſiallehrer einen 
ernſten Vorwurf ergab und eine ernſtliche 
Verwarnung gegen jenen Lehrer nach ſich 
gezogen hat. Der Bericht über die Ange⸗ 
legenheit iſt dem Miniſter überſandt worden. 

Für die Verbreitung der Nachricht über 
ein ſcharfes Vorgehen gegen Konitzer Gym⸗ 
naſiallehrer auf direkte gemeinſame An⸗ 
weiſung der Herren Miniſter für Kultus und 
des Innern hatte beſonders die „Liberal. 
Korr.“ Sorge getragen. Die „Danz. Allg. 
Ztg.“ bemerkt zu dieſer Angelegenheit: 
Welchen Werth man dieſer Auslaſſung der 
„Lib. Korr.“ beizumeſſen hat, geht ſchon 
daraus hervor, daß die vorgeſetzte Behörde 
des Gymnasiums in Gelee — 
königliche Regierung in Danzig, ſondern das 
dortige Provinzial⸗Schulkollegium ift. Wie 
wir nun erfahren, iſt auf beiden genannten 
Behörden von der angeblichen Eutſendung 
eines Kommiſſars nach Konitz nichts bekannt. 
Ein ſolcher Schritt in dem von der „Lib. 
Korr.“ angedeuteten Siune wäre übrigens 
auch kaum verſtändlich. Es erübrigt ſich 
mithin, noch weiter auf die müßigen Kombi⸗ 
nationen des liberalen Organs einzugehen. 
Auch diesmal dürfte lediglich der Wunſch 
der Vater des Gedankens wieder geweſen 
eiu. 

Dieſe Hetze gegen die Konitzer Gym- 
naftallehrer ift ein neues bezeichnendes Mos 
ment für die einſeitige Haltung der unter dem 
MautelwarmerMenſchlichkeit und Aufklärungs⸗ 
ſtrebungen nur parteiiſche Einſchüchterungsbe⸗ 
zwecke verfolgenden judeufreundlichen Preſſe. 
Lehrreich ift auch folgender Vorgang, welcher 
der „Deutſchen Zeitung“ aus Marienburg 
gemeldet wird: Ein Schüler der dortigen 
Landwirthſchaftsſchule fol auf der Straße 
„hepp hepp!“ gerufen haben. Er wurde 
deshalb bei ſeinem Direktor angezeigt und 
erhielt eine ſchwere Schulſtrafe in Form 
eines mehrſtündigen Arreſtes. Nun folte 
man glauben, daß damit fein „Vergehen“ 
wirklich hart genug beſtraft worden war. 
Tags darauf wurde der Schüler jedoch auf 
dem Heimwege von der Schule von dem 
jüdiſchen Pferdezureiter Behrend aufgelauert 
und er wurde auf das gröblichſte mit Fauſt⸗ 
und Stockſchlägen zugerichtet, wobei Behrend 
durch wüſtes Schreien und Lärmen — „die 
ganze Bande muß aufgehängt werden zc.“ 
— den ganzen Vorgang offenkundig machte. 
Natürlich iſt die Sache durch den Vater des 
Schülers ſogleich dem Gerichte augezeigt 
worden und es wäre ſehr zu wünſchen, 
daß der Herr Pferdezureiter einer empfind⸗ 
lichen Strafe nicht entgehe. Zu verwundern 
wäre es aber nicht, wenn wir nun auch in 
Marienburg ähnliche Szenen erlebten, wie 
in anderen in der Nähe von Konitz gelegenen 
Orten. 

Aus Konitz wird der Danz. Allg. Bta.” 
vom 14. d. Mts. geſchrieben: Ein wichti⸗ 
ges neues Moment dürfte wohl das fein, 
daß zu der Zeit, als der Vater des Er⸗ 
mordeten den zerſtückelten Leichnam ſeines 
Sohnes an der Spüle des Mönchſees aufs 
fand, eine neben ihm ſtehende Dame ihn 
darauf anfmerkſam machte, daß irgend eine 


efunden, welcher das 


tr e mit beſonderer Gene 
ragende mit befor ichtigkelt fei, Harry⸗ 


Li⸗Hung⸗Tſchangs eine Studienreiſe, welche ih 
durch die Gebiete aller um den Einfluß 
und Korea ringenden Mächte führte. D 
l der Vortragende in Gemeinſchaft mit 
einem anderen Europäer. ) 
Reiſenden nicht auf allen Etappen ihres Aus⸗ 
fluges folgen, wollen jedoch erwähnen, daß der 
geſtrige Vortrag eine Fülle von feſſelndem Material 
in ſich vereinigte und auch neue Lichter auf die 
inge im Reiche der Mitte und 
ſtehenden warf. Juter⸗ 
Schilderung des Peiho⸗ 
Stromes, der durch ſeine Vernachläſſigung zu 
Zeiten den Schiffen das Ein- und Auspaſſiren 


Feenpalaſt ſtatt behufs Feſtſetzung eines] Kriegsrath der Buren fat 
Termins, an welchem die Augeſtellten ihre 
Forderungen der Direktion vorlegen werden. 
elektriſchen Strom getödtet > 
wurde geftern Abend auf der Verſuchsbahn]⸗Daily Telegraph“ meldet aus Lourenço 
von Siemens u. Halske in Groß⸗Lichterfelde, 
bei welcher mit hochgeſpanntem Drehſtrom | toria übergab Oberſt Baden⸗Po⸗ 
well Mafeking am Sonntag früh. 
General Suyman meldet, er nahm Oberſt 
Baden⸗Powell mit 900 Mann gefangen. 


General Buller 
Ich beſetzte geſtern Glencoe. 
Nach den vorliegenden 


Perſon vom Synagogengrundſtücke aus fie 
durch eine Maueröffnung fortwährend be⸗ 
Später, beim Herankommen von 
en ſei dieſelbe verſchwunden 
hieſigen Frauen und Jung⸗ 
eine Sammlung für 
einen prächtigen Grabſtein des ermordeten 
a — Für die Aufrechterhaltung 
Beerdigung des 


in entſchied. daß es von 2 
mith ſo lange als nur möglich zu halten. 


London, 16. Mai. Ein Extrablatt des 


Polizeimaunſchaft — Durch den 


. — Die à 
geweſen Nach einer Meldung ans Präs 


gearbeitet wird, der Monteur Steinkopf. 
Der Verunglückte war auf das Dach der 
Lokomotive geſtiegen und hat dort unter 
Spannung ſtehende Theile berührt. 
Preußiſche Klaſſen⸗ 
(Schlußziehung.) Es fielen Ge 
winne von 60000 Mark auf Nr. 1344, a 
5000 Mark auf Nr. 74779, 3000 Mark auff amtlichen Berichten betragen die Verluſte 
Nr. 50 424 52 713 58 948 64 802 69 746 des britiſchen Heeres in Südafrika bis zum 
71 293 100 227 100853 103 804 104 063 2. Mai 18 799 Manu. 
110 559 116 992 118 427 119 704 121445 in britiſchen Hospitälern in Südafrika Bez 
135 192 148 373 149 549 155 959 168088 findlichen Kranken und Verwundeten nicht 
184 627 195 465 197036 205 826 215 625. eingerechnet. 
(Ohne Gewähr.) 
Magdeburg, 16. Mai. 
Berichten ſind bei einem geſtrigen Brande in 
der Oberförſterei Jaevenitz rund 400 Morgen verſchiedenen Delegationen und 
Waldbeſtand vernichtet worden. 
der Braudſtätte 


der Ordnung 
Winters ſind von 


Eutwickelung der D 
Korea für den Ferner 
eſſant war gleich di 


Die Unterſuchungsakten 
mordung des Gymnaſtaſten Ernſt Winter 
find ſchon zu ſechs ſtarken Bänden ange- 
ſchwollen, über 300 Vernehmungen vor dem 
Unterſuchungsrichter haben bereits ſtattge⸗ 
funden, ohne daß es möglich 
eine ſichere Spur zu verfolgen. 


Lokalnachrichten. 

2 Thorn, 16. Mai 1900. 
—Militäriſches) Herr Generallentnant 
von Kettler, Juſpekteur der 1. Fußartillerie Fu- 
ſpektion iſt aus Berlin in Begleitung ſeines Ad⸗ 
ljutauten, Herrn Hauptmanns Krüger vom Fuß⸗ 
artillerieregiment von Hinderſin hierſelbſt einge⸗ 
troffen, um den Schießübungen der auf dem hieſi⸗ 
Fußartillerie⸗Schießplatz auweſenden Fuß⸗ 
artillerie Regimenter von Linger und von Hinder⸗ 
fin ſowie den Kompagnie⸗Beſichtigun 
eſigen Fußartillerie⸗ Regimenter 
erſelbe iſt im Hotel „Schwarzer Adler“ abge⸗ 


Der Führer der Gler im Feldzuge 
1870 71 7.) Aus Görlitz wird gemeldet, daß Oberſt 
Wehrach, im Feldzuge 70/71 Kommandeur des 
61. Regiments bei Dijon, dortſelbſt geſtorben iſt. 
— (Kaijer Wilhelm⸗ Denkmal.) Auf die 
am Sonnabend abgehaltene Sitzung des Geſammt⸗ 
ausſchuſſes kommen wir zur, um unſeren Be- 
richt in zwei Punkten zu ergänzen. Bezüglich der 
Platzfrage ging der Vor 
beſitzer Weeſe dahin, für den Fall, daß 
das Theater auf der Esplanade zu banen fih ent- 
ſchlöſſe, das Denkmal vor das Theater — etwa 
auf den Mittelpunkt der heutigen Esplanade — 
zu ſtellen und den umliegenden Platz parkartig zu 
geſtalten. In Aubetracht der binnen abſehbarer 
Zeit zu gewärtigenden Entfeſtigung der Stadt 
bietet dieſe Stelle, ſo ſchreibt uns Herr Weeſe, für 
die beiden Projekte ein erhöhtes Jutereſſe. An- 
dererſeits wäre die Errichtung des Theaters auf 
der Esplanade von der Niederlegung der Stadt⸗ 
umwallung nicht abhängig. Wegen Ueberlaſſung 
„ Platzes ch. mit der Militär- 
behörde gewiß noch eher einigen, wenn es ſich 
leichzeitig um die Aufitellung des Denkmals an 
ener Stelle handelte. Jedenfalls biete die Espla⸗ 
nade als Bauplatz den Vorzug 
feſten Bodens, den das aufgeſchüttete Graben- 
terrain nicht hat, was aus bautechniſchen Gründen 
von großer Bedeutung iſt. — Herr Polizeiinſpektor 
el; empfahl ferner in der Sitzung als neuen und 
eſtgeeigneten Platz für das Denkmal nicht das an 
der Friedrichſtraße gelegene, bisher für das Gou- 
vernementsgebände reſervirte Baulandſtück, fons 
dern den dieſem Platze gegenüber gelegenen Theil 
des Garniſonkirchenplatzes, ſodaß das Denkmal 
der Altarfront der Kirche zu ſtehen käme, 
att vor der Bortalfront. Eine Inanſpruchnahme 
es Bauplatzes für das Gouvernementsgebände 
wirde alio nicht in Frage kommen. Bei dieſem 
orſchlage wurde in der Sitzung mitgetheilt, daß 
n beabſichtigt fei, das Gouvernements⸗ 
gebäude am Bromberger Thore, wo ſich der Gon- 
utsgarten befindet, zu errichten und daß 
dem Platze an der Friedrichſtraße wahrſchein⸗ 
ein Offizierkaſino erbaut werden würde. 
— GFürdenKaiſer Wi 
konds.) Für das in Thorn zu errichtende Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Dentmal find bei unſerer Geſchäftsſtelle 
ferner eingegangen: 3 Mk. von A 
Gollub. Bisheriger Geſammteingang 2700.63 
Weitere Spenden werden gern entgegenge- 


Ned London, 16. Mai. 
ſeien, ſondern der Grund des Fluſſes ſei mit 
einem weichen Schlamm bedeckt. Wen i 
Geradelegung des Flußbettes die unzähligen Win- 
dungen beſeitigt würden, dann würde die kräftigere 
Strömung den Schlamm ſelbſt aus dem Strome 
Bei dem Beſuch 
einem der vortrefflichſten Häfen der Welt, hatten 
die Reiſenden den Anblick einer großartigen, von 
Japanern ausgeführten Thalſperre. i 
in den Theehäuſern von Nagaſaki find wegen ihrer 
Schönheit berühmt. Faſt 
liebliche Naivetät zu eigen, doch erwieſen ſich die 
Japanerinnen nicht ganz ſo ſchön als ihr Ruf. 
Ihm ſei nur eine wirkliche Schönheit begeguet. 
Hohes Jutereſſe bot auch die Reiſe durch die 
Mandſchurei, wo die Reiſenden mit Staunen 
ſahen, wie ſehr das deutſche Kapital bei den ver⸗ 
Unternehmungen 
Mehrfach ſtießen ihnen bei Zoll⸗ 
beamten deutſche Laute entgegen, wie ja bekannt⸗ 
lich der oberſte Leiter des Zollweſens Detring ein 
Deutſcher ift. Auch das ruſſiſche Wladiwoſtok 
beſuchten die Reiſenden und fanden dort ausge⸗ 
dehnte Kaſernements und ſonſtige 
Redner ſchilderte, wie 


Hierin ſind die jetzt 


ben eee von ben im DI fon 
wurde bei ihrem Eintreffen von den im Hud ſon 
liegenden Schiffen lebhaft begrüßt. Bei ihrer 
Landung in Hoboken wurde ihr von Muſikkapellen. 


jeder Japanerin iſt eine Nach zuverläſſigen 


welche Fahnen ſchwenkte, ein bes 
pfang bereitet, worauf mau ſie über 
den Fluß nach ihrem Hotel geleitete. Fiſcher er⸗ 
klärte, er ſei durchaus nicht über die engliſchen 
W 3 TE Er ae N den gelten 8 

n Wahn |engliichen Depeſchen, daß die Buren fo lang 
< ß bis die Aufrechterhaltung der 


auf] Volksmenge, 
gefundene Leiche 
eines jungen Mannes aus Jaevenitz, 
bei den Löſcharbeiten verunglückte. 

Lathen bei Hannover, 16. Mai. 
find von 131 Wohuhäuſern 85 abgebrannt. 
Eine Frau fand den Tod in den Flammen. 
Viel Vieh ift verbrannt. 350 Perſonen find ET 


kämpfen würden, 
Unabhängigkeit geſichert ſei. 
Newyork, 15. Mai. 
1“ von Rotterdam mit den 
der beſonderen Burenmiſſion an Bord ift 
heute Vormittag am Eingange des Hafens 
von Newyork eingetroffen. 

Lourenço Marques, 15. Mai. (Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus“). Nach Meldungen, welche 
hier aus Burenquelle eingegangen ſind, nahmen 
vergangenen Sonnabend die 
„Kafferuſtadt“ von Mafeking. Während der Nacht 
. , [wurden fie jedoch angegriffen und ſahen ſich am 
empfing das Kaiſerpaar das] Sonntag ihrerſeits eingeſchloſſen. Sie verloren 
prinzliche Paar Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, 
welches an der Frühſtückstafel theilnahm. 
Auf dem Ricojee bei 
Ronciglione kenterten zwei vom Feſt zurück⸗ 
„kehrende dicht beſetzte Barken. 
ſonen ſind ertrunken. | 

fi Der hieſigen Behörde des 
Kougoſtagates ift keine Nachricht über einen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen deutſchen und kongoſtaat⸗ 
lichen Truppen zugegangen. 
ei 15. Mai, abends. 
wählten ſozialiſtiſchen Gemeinderäihe 
geſtern Abend zum Beſuche Deérouledes nach 
Sau Sebaſtian gereiſt. 

Paris, 15. Mai, abends. Geſtern Nachmittag 
wurde u. deutſche Haus der Ausſtellung feierlich 


Paris, 16. Mai. Zahlreiche Blätter widmen 
der geſtrigen Eröffnungsfeier im deutſchen Aus⸗ 
ſtellungsparke ſympathiſche 
erklären, daß das deutſche Haus von großer archi⸗ 
tektoniſcher Wirkung und prächtig ausgeſchmiickt ſei, 
beſonders aber wegen der darin befindlichen Kuunſt⸗ 
ſchätze einen Glanzpunkt der Weltausſtellung bilde. 

Liſſabon, 15. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Gerüchtweiſe verlautet, Präſident 
Krüger habe den portugieſiſchen Konſul an⸗ 
gewieſen, das Gebiet von Trausvaal zu ver⸗ 


London, 15. Mai. 


Der Dampfer „Maas⸗ 


ſich die Ruſſen in einem 
weitverzweigten Bahnnetz und beſonders in der 
zeutralſibiriſchen Bahn 
Machtſtellung geſchaffen haben. | 
Soldaten, beſonders den Marineſoldaten, ließ der 
Vortragende volle Anerkennung zutheil werden. 
Auch von Korea, „dem Lande der Hüte“, berichtete 
der Vortragende intereſſante Züge. i 
Reiſe erſtattete Oberſt Richter Li⸗Hung⸗Tſchang 
ausführlichen ſchriftlichen Bericht, in dem er ſich 
mit Freimuth über die gemachten Wahrnehmungen 
Der Vortrag wurde durch eine Reihe 
von Karten illuſtrirt, auch wurden eine große An⸗ 
Richter perſönlich aufge⸗ 


Vom Lueſerorter 
Leuchtthurm wird gemeldet, daß auf der 
Inſel Oeſel das Schiff „Johannes“ 
Von der aus 29 Mann beſtehenden 
Beſatzung find 12 gerettet worden. 
Wiesbaden, 16. Mai. 


nahm heute früh 8˙%½ Uhr einen Spazierritt 


eine ganz ungeheure 


ſchlag des Herrn Fabrik⸗ Der Kaiſer unter⸗ 


Die Verluſte der 


Bisher liegt eine 
amtliche Beſtätigung der Meldung, daß die 
für Mafeking 


7 Todte und 17 Verwundete. 
Eugländer ſollen ſchwer ſein. 


Rom, 15. Mai. 
Enutſatzkolonue 
Vryburg angekommen ſei, 


ŘS 
Berantwortli für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
BS ͤ ——— EE „ũ4% 7ĩ ͥ(V ET BT Te TR ·˙ 


Telegrabhiſcher Berliner Börſeuberlcht. 
116. Mai 15 Mai 
des gewachſenen find | gend. Fondsbörſe: feft. 
Ruſſiſche Banknoten p. Rafa |: 
Warſchan 8 Ta & 


Herr Hauptmann Martens wird die Orts 
gruppe in Koblenz vertreten. 

Gn dem Offizierkaſino auf dem 
Schießplatze) hat am Sonnabend das elektriſche 
Licht zum erſten Male gebrannt. Bekanntlich ge⸗ 
langt die elektriſche Beleuchtung in allen militär⸗ 
fiskaliſchen Gebäuden auf dem Schießplatze zur 


Preußiſche Konſols 3½ % 


Weiter. Pfandbr. 3% nen 


talieniſche Reute 4%. . . 
umän. Rente v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Autb 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy März 
Spiritus: 70er lofto . 


Lord Roberts tele⸗ 
geſtern aus Kroouſtad, Oberſt 
Baden⸗Powell in Mafeking berichtet 
dem 7. d. Mts., daß alles gut gehe. 
Garuiſon fei guten Muthes, die Nahrungs⸗ 
und Futtermittel reichten etwa bis zum 10. 


London, 15. Mai. 
Bureau“ wird uns Brandsdrift, öſtlich vor 
Thabauchu, vom 13. d. Mts. gemeldet: Der 
Diſtrikt von Ladybrand iſt vom Feinde, der 
Mequatlingsnek geräumt hat und ſich jetzt 
in der Nähe von Lindley befindet, geſäubert. 

London, 15. Mai. General Buller theilt S 
in einem ausführlicheren Bericht über feinen f P 
Vormarſch durch die Biggarsberge mit, daß, 
während er durch den Weg von Helpmakaar fleisch 
vorrückte, Oberſt Bethune von Greytown und 
General Hildyard von Elandslaagte vorging. 
Die Operationen erſtreckten fih auf die Zeit höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollflei 


höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. älter 

gemäſtete Kühe und weniger aut 

re Kühe und Färſen — bis —; 

rte gije u. Färſen 45 us 47; 
ährte e 

al er: 1. feinſte Maſtkälber 

; cej und befte Saugkälber 72 

i Hierauf zogen ſich die Maſt⸗ und gute Saugkälber 

Buren zurück. Es verlautet, daß die Buren 56 

nach Laingsneck gehen. 

in Dundee ſind zerſtört. 
Loudon, 16. Mai. 


ilhelm⸗Denkmals⸗ 


+... „413 
over „ 


Dem „Reuter'ſchen : 
1 Bank⸗Diskont 5, pCt. Lombardzinsfuß 6%, pct. 
Privat⸗Diskont 4¼ pCt., Londoner Diskont 4 pt. 


Berlin, 16. Mai. Städtiſcher Zentralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Di 3 
298 Rinder, 2457 Kälber, 1110 
h Bezahlt wurden für 100 
fund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Bullen: 1. voll 
ijel höchſten Schlachtwerths — bis —; 2, 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete 


erkauf ſtanden: 


— (Von der Weichſel.) chafe, 11455 Schweine. 


W 
Weichsel bei Thorn am 10 Rat 1 l Ur d ber 


vom 11. bis 14. Mai. 
ſtark befeſtigte Stellungen, nachdem er ge- 
ringen Widerſtand geleiſtet hatte. 
Dundonald umging am 14. Mai die 3000 gend 


Der Feind räumte 


Waſſerſtand gemeldet. 


— ... ——ub—v— . — 
Mannigfaltiges. 

(Eingebrochene Eiſenbahnbrücke.) 
Die Eiſenbahnbrücke über die Peene in der Strecke 
Stralſund⸗Demmin iſt unter der Maſchine des 
Perſonenzuges 214 heute früh 8 Uhr bei Ne- 
paraturarbeiten eingebrochen. Maſchine und Tender 
liegen im Waſſer, der Poſtwagen und ein Perſonen⸗ 
der eingeſunkenen Brücke über 
ſſer iſt todt, zwei Schloſſe 
Heiser find verlegt, Rei 


General | jünge 


ſtern A en jenſeits Helpmakaars 
geſtern Abend einen Vortr tellung inne hatte. 
durch die Mandſchureie und Kar 8 5 

Thema hatte trotz der ungünfti 
zahlreiches Andito 
angelockt. Letzteren 


der Verein 1 De n Bint 
iebt, ganz beſonderen Dant für 
matt leben ab und enne 


62 bis 66; 3. geringe 
ea. Das zeitgemä e e g 
nen Witterung u + 
amen und Herren 
Vorſitzende Herr 


b ; 
älber (Freſſer) 42 f 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 3. 
g genährte Hammel und Schafe (Mer 
18 49; 4. Holſteiner Niederungsſchafe ! 
gewicht) — bis —. — Sch 
mit 20 pCt. Tara: 
Raſſen und deren K 
1%, Jahren 44 bis 


Die Kohleubergwerke 


wagen ſtehen 

Waſſer. Ein Schlaf 
Packmeiſter und e 
find nicht beſchädigt. 


r ——T—T——— —K———— 
Neueſte Nachrichten. 

Konig, 16. Mai. Geſtern Abend 11 Uhr wurden 
eutheile des ermordeten Winter von der 
Staatsanwaltſchaft nach dem Kraukenhauſe zurück ⸗ 

racht. Ein nochmaliger nächtlicher Lokaltermin 
fand bei Adolf Lew ftatt. Auf Anordnung des 
Herrn Minifters find die Herren Dr. Mittenzweig 
und Dr. Straßmann hier eingetroffen, welche heute 
mit Herrn Sanitätsrath ji s 
malige Sezirung der Leichentheile Winters vor- 


Berlin, 16. Mai. 


Der Berichterftatter | m 
der „Daily Mail“ in Lourengo Marques 
telegraphirt unter dem geſtrigen 
In Prätoria wurde folgendes Kriegsbulletin 
Während des am Sonnabend 
vor Mafeking ſtattgehabten Kampfes brannte 
das Kaffern⸗Viertel nieder. 
Powell hat, nachdem er um einen Waffen⸗ 
| nachgeſucht hatte, am 
früh 7 Uhr kapitülirt. 
General Sueeman unterzeichnete Telegramm | lana 
lautet: Ich hatte das Glück, den Oberſten 
Baden⸗Powell mit feinen 900 Mann ge⸗ 
fangen zu nehmen. 


London, 16. Mai. Morningpo 
Kroonſtad vom 14. d. Mtg.: g 


weine für 100 Pfund 
1. vollfleiſchige der feineren 
renzungen Alen bis zu 

k. 


3. fleiſchige 42—43; 4 gering entwickelte 40—41 
t. — Verlauf und Teudenz 
Vom Rinderanftrieb blieben une 
Der Kälberhandel 
eſtaltete Bei den Schafen fanden ca. 
600 Stick Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
ſam und wird nicht ganz geräumt. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brllſſel, London, Paris, 
Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Anſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
berichtet aus |ertHeilt kaufmänniſche Auskünfte. 
ndley hat ein! Tarif poſtfrei. 


rege Betheiligung im Vereins 
darauf Herrn Oberſt 


China berufen geweſen und hat m 
den Perſönlichkeiten des Landes. i 
dem damals allmächtigen Li⸗Hung⸗ 
önlichen Beziehungen geſtanden un e 
licke in das Leben im Reiche der Mitte gez 
wonnen. Wenn auch inzwiſchen 9 Jahre ver⸗ 
ofen fud, fo find doch die geſammelten An- 
auungen und Erfahrungen noch heute von 
Werth, da ſich ſchon damals die Rivalität zwiſchen 
dem eugliſchen und ruſſiſchen Reiche und die anf- 
el Japang bemerkbar machten. 
Während einer durch die Ueberſchwemmungen 
in China bedingten dreimonatlichen Pauſe machte 


ls Militärorganiſator nach veröffentlicht: 
it vielen leiten⸗ 
usbeſondere mit 


Tſchang in per⸗geb 


Oberſt Baden⸗ 5. Sauen 38 bis 40 M 


0 ER unverkauft. 
5 geſtaltete ſich ruhig. 
Das zweite von 2 


Dr. Müller eine noch⸗ 


Eine von Tauſenden 
beſuchte Verſammlung der Berliner Straßen⸗ 
bahnangeſtellteu fand 


ſtrebende Politik 


Mitternacht im Jahresbericht und 
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Geſtern Vormittag 9½ Uhr 
entſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden im 75. 
Lebensjahre meine liebe, gute 
Fran, unſere theure Mutter, 
Schwieger⸗, Großmutter, 
Schweſter und Tante 


Anna Vogelsberger, 


geb. Flader. 

Dieſes zeigen, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbetrübt an 
Gramtſchen, 16. Mai 1900 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Freitag den 18. d. Mts., 
3 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Polizei⸗Bericht. 
Während der Zeit vom 1. bis inkl. 
30. April 1900 find: 10 Diebſtähle, 


2 Fälle von Hansfriedeusbruch, 1 
Zechprellerei zur Feſtſtellung, ferner: 
in 31 Fällen liederliche Dirnen, in 12 
Fällen Obdachloſe, in 2 Fällen Bettler, 
13 Fällen Trunkene, 10 Perſonen 
wegen Straßenſkandals und Unfugs 
zur Arretirung gekommen. 

1717 Fremde ſind gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: 

1 Portemonnaie mit 15,20 Mk., 
1 Portemonnaie mit 30 Pf., 1 leeres 
Portemonnaie, I anſcheinend ſilberne 
Damenuhr mit Kette, 1 auſcheinend 
ſilberne Broſche, 1 anſcheinend gol⸗ 
dener Ring mit rothem Stein, 1 an- 
ſcheinend goldener Naſenklemmer, 1 
Uhrkette, 1 Taſchentuch, 1 Paar Kinder⸗ 
ſchuhe, 1 Marktuetz, 1 Ausklopfer, 1 
ſchwarzer Filzhut, 1 Pack unreine 
Wäſche und Kleider, 1 gelber Damen- 
gürtel, 1 Damen⸗Regenſchirm, Orts⸗ 
krankenkaſſenbnch des Kommis Oskar 
Meinhardt, Legitimationspapiere des 
Arbeiters Karl Bartſch. 

In Straßeubahnwagen: 3 Muffs, 
1 Damenſchirm, 1 Herrenſchirm, 1 
Portemonnaie mit 1,58 Mk. 

In Händen der Finder: 1 Uhr mit 
Kette, 1 Portemonnaie mit 3,90 
Mk., 1 Wechſelſtempelmarke, 1 M., 
1 Pelzkragen, 10 Mk. baar. 

Zugelaufen: 1 Hühnerhund, 1 graue 
bunte Ente. 

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27. Oktober 
1-99 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen. 

den den 14. Mai 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Nonkursberfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Hermann Schmul in Thorn, 
in Firma Joseph Strellnauer, 
iſt infolge eines von dem Ge⸗ 
meinſchulduer gemachten Vor⸗ 
ſchlages zu einem Zwaugsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf den 


30. Mai 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hier, Zimmer Nr. 22, an⸗ 
beraumt. er Vergleichsvor⸗ 
fhlaa und die Erklärung des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes ſind au 
der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 
5 des Amtsgerichts zur Einſicht 
der Betheiligten niedergelegt. 
Thorn den 4. Mai 1900. 


Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Anhlungstähiger Käufer 


ſucht Haus, wenn mögl. mit Garten 
auf der Bromb. Vorſt. Solid 
ebaut und nachweislich rentabel. 
usführliche Angebote nebſt genauer 
Preisangabe unter A. 11 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


taugt 


mit Laden, in beſter Lage Thorns, 
zu jedem Geſchäft geeignet, iſt ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
F ea beabſichtige ich, mein 
Hausgrundſtück Bromberger Bor- 
ſtadt billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geſchäftsſtelle diei. Ztg. 
Mein Grundstück, 
Thornerſtr. 5, bin ich willens unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. R. Schäfer. 


Eine hochtragende, 


Milchkuh * 


ſteht zum Verkauf. 
Steinke, Gr.⸗Neſſau. 


Auperläfligen Kußhirten 
jucht gegen hohen Lohn von ſofort 
EL 3 


Beſchäftigung. 
A 


Suche von ſofort 2 tüchtige 


Tahrradreparaleurt. 


Dieſelben finden dauernde 


wa 
olf Eichstädt jr., 


ahrradhandlung 
Thot ee Nr. 28. 


Schmiedegeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
L. Labes, Schloßſtraße. 


Tichtige Klempnergeſellen 


und einen Laufburſchen verlangt 
F. Strehlau, Coppernikusſtr. 15. 


Meindrueker-Lehrling 


gegen Koſtgeldvergütung (bei bier» 
jähriger Lehrzeit mit anfänglich 3 
Mk. wöchentl., von Jahr zu Jahr 
um 1 Mk. ſteigend) wird angenommen. 
A. Wagner, fithograph. Anſtalt, 
Bacheſtraße 6. 
Daſelbſt kann ſich ein 
ſauberes 
Dienstmädchen 


melden. 


Lehrlingsgeſuch. 


Für ein feines Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft in der Provinz 
wird ein Knabe, Sohn achibarer 
Eltern, als Lehrling geſucht. Näheres 
zu erfahren bei 

Oskar Drawert, Thorn. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen für Groß⸗ 
deſtillation und Komptoir geſucht. 
J. Mendel & Pommer, 


vorm. Gebr. Casper. 
Tapezierlehrling 
ſucht 
Hugo Krüger, Copperuikusſtr. 21. 
Suche für den Sommer zum Ver⸗ 
kauf meiner Fabrikate im Pavillon 


(Knusperhäuschen) des Ziegeleiparks 
eine erfahrene 


Verkäuferin 


gegen Proviſion, die 100 Mk. Kaution 
ſtellen kann. 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Junge Mädchen, 


welche das Plätten gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
Geschw. Kremin, 
Waſch⸗ und Plättanftalt, 
Schiefer Thurm. 


Geübte Schneiderinnen 


können ſich melden 
Coppernikusſtraße 26, 3 Treppen. 


Junges Dienstmädchen 
für kleinen Haushalt geſucht. Sofortige 
Meldung Brombergerſtr. 72, N. 

chnittiges Kompagnie⸗ 
Chef- oder Adjutanten⸗ 


ferd, 


8 jährig, 4", Wallach, für 1100 ME. 
umſtändehalber zu verlaufen. Thorn, 
Gerftenftrahe 19, 

Ludendorff, 


junges, 


auptmann Juftr.⸗Regt. 61. 
f Ein ſtarfes 


Arbeitspferd 


verkauft Eduard Wessel, 


E Gr.: Neſſau. 
Konversations-Lexikon 


für 70 Mark bei 40 Mark Anzahlung 
verkauft. J. Pollum, 
Brieſen Weſtpr. 


Gine gebrauchte Rähmaſchine 


zu verkaufen. Bonbonfabrik 

Alber & Go., Neuſtädt. Markt 24. 
Eine faſt neue 

Waſch⸗ und Wringmaſchine 

iſt billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Damenfahrrad 


billig zu verkaufen. Conduktſtraße 7. 


Ein Schlaffophn 


mit Schublade zu verkaufen. 
Gerberſtraße 31, im Laden. 


File Mehl⸗ und Zuckerſäcke, 


ca. 2 Zentner haltend, billig ver⸗ 
käuflich bei Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Verſchiedene alte Möbel, 


ſowie Plüſchgarnituren, ſehr gut er⸗ 
halten. Radzanowski, Bacheſtr. 16. 


7 77 7 777 
Ein möblirtes Bimmer, 
2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 
ein möbl. Zim., m. a. o. Burſchen⸗ 
TI pelah, fof. z. v. Culmerſtr. 15. 


Fl. Zimmer, mit auch ohne 
Mö bead, 3 9. Araberſtr. 16. 


Naum. Germania- 
Fahrräder, 


eingeführt bei der deutſchen 
Reichspoſt, 3 
giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Theilzahlung, ab 
. Krolikowski, 
Culmerſtraße 5. 


Hetzeuswunſch! 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammelweiche Haut 
und blendend ſchöner Teint. Man 
waſche ſich daher mit: 


Aadebeuler Lilienmilch⸗ Seife 


v. Bergmann & Co,, Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

à Stück 50 Pf. bei Adolf Leet, 

Anders & Go.; J. M. Wendisch 

Nacht. 


Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Fran Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 

von der Vaderſtraße, 


aararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


Haarfärben. Kopfwaſchen. 


Lose 


zur Königsberger Pferdelotterie; 
auptgewiun beft. aus 1 kompl. 
ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 
zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
. 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
à 3,50 Mk.; 
zur 22. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 81. Mai er., & 1,10 
Mark; 
zur 1. Bromberger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10 000 Mk., Ziehung 
am 4. Juli cr., à 1,10 Mk. zu 


haben in der 
„Thorner Preſſe“. 


Eingan 


Geſchäſtsſtelle der 
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Möblirtes Zimmer für 15 Me. 


von fof. zu verm. Strobandſtr. 20. 
Daſelbſt ein gut erh. Landauer 
zu verkaufen. 


auf Wunſch auch mit Penſion, ift zu 
deu Bäckerſtraße 47. 


ut möbl, Bimm., m, a. Bent. 

u verm. Marienſtr. 13, i. 
M Zimm., auch als Sommer⸗ 
wohnung, z. v. Fiſcherſtraße 7. 


Ein kleines freundl. Zimmer, 
möbl., zu verm. Tuchmacherſtr. 7, I. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
ift infolge Todes des bisherigen Jn- 
habers vom 1. Juli zu vermiethen, 


Nitz, Culmerſtraße 20. 
Wohnung von 5-6 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Leotz: 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 


und Zubehör, billig zu vermiethen. 
L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 


Kl.⸗Mocker, Schügzſtraße 3. 7 


Wohnungen 
Bäckerſtraße 16, 1. 


Verſetzungshalber 3- und 5 zimm. 725 


Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


zu vertan ñäĩé§?1 — 
Ein 1 aut möbl, Zimmer, 


Schützenhaus Thorn. 


Von heute ab täglich: 


w CONCERT w 


der beſtrenommirten 


Tyroler Sänger- und Jodier-Truppe 
„Almrosen“ 


4 Damen. in ihrer Nationaltracht 3 Her 
+ € ren. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
Von 9¼ Uhr ab Schnittbillets 20 Pf. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein Wilh. Kasuschke. 
Heute, den 16. er., findet das Concert im Heinen Saale ſtatt. 


Schreiber’s 
Heil- und Schutzmittel gegen 


Maul- und Klauenseuche 


„PLERRIN“, 


Ges. gesch. Prospekte und Referenzen zu Diensten. Post- 

kollo 2 Liter enthaltend Mk. 6.— franko per Nachnahme: 

Zu haben in den Apotheken und Drogerien, sowie direkt 
von 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anh. 


Dom. Niederspier b. Sondershausen den 18. HI. 1900. 
RER Mitte Februar zeigte sich bei einigen angekauften Thi 

die Maul- und Klauenseuche und wandte 2 des mir gend 

Mittel Plerrin I und II an und sage Ihnen dafür meinen Dank, denn 

bei Anwendung desselben war die Krankheit sehr gelinde aufgetreten 
und auch danebenstehende Thiere nioht angesteckt. 

„, Hochachtungsvoll 
Otto Kilian, Fürstl. Amtmann. 


Narquisen-Drel] und Leinen, 


ide Art Bohleinen für Zelte, waſſerdichte, 
imprägnirte Leinen für Meberdachungen, 
Wagenpläne rte., fertige waſſerdichte Pláne, 
weißes und braunes Faumwolltuch, 
Sommer 8 oi karrirtem Prell 
empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


Maler⸗Geſchaͤft x 


Bäckerstrasse Nr. 9 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


jowie ſämmtlicher Fagadenanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei tadellofer Arbeit und billigen Preiſen. 
WS Spezialität: Pünktliche Herstellung. PF 


A. Zielinski, Malermeiſter. 


Ostseebad Zoppot. 


Saison vom 1. Juni bis 20. September. 

Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Pro- 
menaden und Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, 
Fango-, Eisen- ete. Bäder und Douchen. Wasserleitung, Kanali- 
sation und elektrische Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommer- 
Theater. Grosser Seesteg. Dampferverb. über See. Grosses eleg. 
Kurhaus, Tägl, Concerte der Kurkapelle, Réunions, Gondel- 
fahrten. Rennplatz des West-Pr.-Reitervereins mit Totalisator, 
Jachtfahrten des Vereins »Danzig-Zoppot-Godewind«; Radfahrer- 
bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11 000 Personen. Gute, 
billige Wohnungen. Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. 
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 
Direktion, sowie die Geschäftsstellen des »Verbandes deutscher 
Ostseebäder«. 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson 


d te Schwan. 
www Yorhat vor Maaehmungen, ww 


Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin 
5 in Düſſeldorf. 


Zu haben ; 
in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und griſenhandlungen. 


wu Pelzsachen es 


werden den Sommer über zur jorgiäftigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. TE 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


Das diesjährige : 


Horner Willer - Unartal 


findet am 
23. Mai er., 2 Uhr nachm., 


im 
Lokale des Herrn Huse 
(früher Mleſke) in Thorn, 
Karlitrahe, ſtatt. 


Tagesordnung: 
„Einſchreiben von Meiſtern, welche 
der Innung beitreten. 
Meiſterrechterwerbung. 
„Geſellenrechterwerbung reſp. Eine 
En ai en = 198 — 
Rechnungslegung reſp. Entlaſtun 
für 1899/1900, In 
„Vertheilung der Statuten, 

Der Vorſtand 


der Thorner Müller Innung. 
Th. Mielke, Th. Krzywinski, 
Obermeiſter. Nebeumeiſter. 
Schauer, Schriftführer. 


Formulare, 
Misths - Quittungsblcher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdrackorel, 
Kalharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


1 Laden 


zum Kolonialwaaren-Geſchäft paſſend 
oder Wohnung, wo ſolches eige- 
richtet werden kaun, wird in Mocker 
zu miethen geſucht. Angeb. unter 
E. W. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Zu miethen geſucht 
1 Parterreraum zur Lagerung reſp. 
1 1 in möglichſter Nähe meines 


Geſchäft Gustav Heyer, 
Breiteſtr. 6. 


Eine Wohnung 


zu vermiethen. 
Carl Schütze, Strobandſtr. 15. 


Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 
Wohnung, 

2 Zimmer, Küche, Pferdeſtall zu ver⸗ 
miethen. Schulſtraße 18. 

1. renov. Pt.⸗Wohn., 2 Rim., Küche 

u. Zubeh., v. fof, z. v. Bäderftr. 8. 


Eine Sommerwohnung 
von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 


J. Roygatz, ( Cbanſſee 10, 


mei Zimmer, 
große Küche und Zubehör, ſogleich zu 
vermiethen. 
okermann, Bäckerſtraße 9. 


Seniai Pohunn 


1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und 
Zubehör, ſofort zu verm. Zu er⸗ 


fragen Bäckerſtraße 35, 1. 
Vaderſtraße 2 

iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 

ftehend aus 4 Pirttaern, Küche und 


Zubehr zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Eine Miltelwohnung 


ſofort zu vermiethen 


Coppernilusſtraße 23. 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
u erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Cine Familienwohnun 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


ohnung 


von 2 Zimmern neb ubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 105 sofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


eſchüftskeller 


zu vermiethen. Neuſt. Markt 14. 
AR Hierzu für die ganze 
Auflage eine Ankündigung 


über das Sanatorium und Waſſer⸗ 
heilanſtalt Zoppot, Direktor Dr. Firn- 


haber. 


Täglicher Kalender. 
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Druck und Verlag von C. 


Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage 


zu Nr. 114 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 17. Mai 1900. | i 


Preußzſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 15. Mai. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Thielen. 

Nach einer Pauſe von 12 Tagen nahm das 
Haus ſeine Arbeiten heute wieder auf. Präſident 
v, Kröcher übermittelte zunächſt dem Haufe den 
Dank des Kaiſers, der Kaiſerin und des Kron- 
geinsen für die überbrachten Glückwünſche aus 

nlaß der Feier der Großjährigkeit des Rron- 
* Beifall.) 5 i 

„Auf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion 
wird das Mandat des Abg. Schweckendieck dur 
deffen Ernennung zum Wirklichen Geheimen Dber 
Regierungsrath für nicht erloſchen erklärt. 

Sodann gelangt die folgende Juterpellation 
der Abgg. Dr. Hirſch und Krieger⸗ Königsberg 
freiſ. Vp.) zur Verhandlung: „Welche Maßregeln 

eabſichtigt die königliche Staatsregierung zu 

ergreifen, um die durch die Verſandung vers 
urſachte e des Memeler Hafens, durch 
welche der Handel und die Schifffahrt der Greng- 
ſtadt Memel und die Lebensintereſſen ihrer Eins 
wohnerſchaft gefährdet werden, zu beſeitigen und 
deren Wiederkehr für die Zukunft zu verhüten?“ 
Nachdem Miniſter v. Thielen ſich bereit erklärt 
hat, die Juterpellation ſogleich zu beantworten, 
erhält zu ihrer Begründung zunächſt das Wort 
Abg. . (freiſ. Vp.), deſſen 
Ausführungen aber bei der im Hauſe herrſchenden 
Unruhe und da er der Tribüne den Rücken zu⸗ 
wendet, im Zuſammenhange unverſtändlich bleiben. 
Er ſchildert die durch die Verſandung hervor⸗ 
gerufenen Mißſtände. Es ſei nur noch eine 
ſchmale Fahrrinne mit etwa 4 Meter Tiefe vor⸗ 
anden. Wenn ſich zwei Schiffe begegueten, ſo 

önnten fie ſich nur ſchwer ausweichen. Das 
beſte Mittel, um ſolchen Kalamitäten für die 
ukunft zu begegnen, würde der Ausbau der 

Südermole fein, Seine Freunde würden daher 
für den von konſervativer Seite eingebrachten 
Autrag ſtimmen, der dieſen Ausbau fordert. 
Miniſter v. Thielen bedauert die von der Lokal⸗ 
pene gegen die Regierung erhobenen unbegrin- 
eten Vorwürfe. Alle nuſere Oſtſeehäfen ſind 

mehr, oder minder der Verſgudung ausgeſetzt. 
In Memel liegen die Verhältniſſe beſonders un⸗ 
günſtig, weil der ſeewärts gehende Strom uur 
ſchwach ſei. Dort ſei man daher auf künſtliche 
Mittel angewieſen. Es feien auch dort bis zum 
vorigen Herbſt zwei Bagger ſtationirt geweſen, 
die hohe Koſten verurſacht, aber auch gute Dienſte 
geleiſtet hätten. Den beſonders ſturmreichen 
Zeiten im vorigen Herbſt ſeien dieſe Bagger aber 
nicht gewachſen geweſen, und er habe deshalb 
einen Bagger nach neuem Syſtem hingeſandt, der 
drei Monate gearbeitet habe. Im Frühjahr 
mußte aber der neue Bagger einer Reparatur 
unterzogen werden, und gerade in dieſer Zeit 
trat eine nene, noch ſchwerere Verſandung ein. 
Inzwiſchen iſt aber der neue Bagger bereits 
wieder im Haren von Memel eingetroffen und hat 
die Arbeit wieder aufgenommen. Seine Arbeiten 
ſind zum Theil durch günſtige natürliche Verhält⸗ 
niſſe unterſtützt worden, ſodaß bereits wieder eine 
Tiefe von 5,20 Meter erreicht iſt. Die Regierung 
werde fich aber damit nicht begnügen. Sie habe 
bereits Auftrag zur Aufſtellung des Projekts für 
eine Verlängerung der Südermole gegeben, das 
vorausſichtlich Ende nächſter Woche vollendet ſein 
werde. Daun ſolle der Koſtenanſchlag aufgeſtellt 
werden. Es ſei aber bereits ieht mit dem Finauz⸗ 
minifter ein Einverſtändniß darüber erzielt worden, 
daß noch im Laufe dieſes Sommers mit den 
laufenden Mitteln der Bau begonnen werden foll. 
(Beifall.) Abg. Dr. Hirſch (reif. Vp.) verzichtet 
mit Rücficht auf die gülnſtige Beantwortung der 
gewesene Depri derselben beabſichtigt 
erſe s 

SEHE SERIE ba gm 
3 folgt die Berathung des folgenden Antrages 

des Abg. Krauſe⸗Dawſhien (Touſ.): „die Föndg- 
liche Staatsregierung zu erſuchen, für den baldigen 
Ausbau der Südermole bei Memel die erforder. 
lichen Mittel verfügbar zu machen.“ Abg. Krauſe⸗ 
Dawillen empfiehlt dieſen Antrag nach deu ent- 
gegentommenden Erklärungen des Miniſters zur 


uuahme. Nachdem derſelbe bereits eingebracht A 


eweſen fei, habe für die Juterpellation von freis 

uniger Seite tein Bedürfniß vorgelegen. Abg. 
Ehlers (Freij, Bg.) meint, die Freiſtunigen hätten 
jedenfalls das gleiche Recht, wie die Kouſervativen, 
derartige Mißſtände hier für Sprache zu bringen. 
Seine Freunde würden für den Antrag Krauſe 

immen. Abe. Hirſch giebt namens der frei- 

10 8 5 Volkspartei dieſelbe Erklärung ab. Werde 

ie Sübermole nicht bald verlängert, jo würden 
900 ſolche Kalamitäten in jedem Jahre wieder⸗ 
daß die Jug, Krauſe⸗Dawillen (konſ.) ſtellt feft, 
2 Mat nietbellanten ihre Anfrage stellten, ohne 
das Material zur Begründung zu haben. Er. 
Redner, habe exit dafür geſorgt, daß den Juter⸗ 
pellanten das Material zur Verfü ung geſtellt 
wurde, das ihm zugegangeniſt. (Hört, Hört! rechts.) 
Abg. b. Sanden (natlib,) tritt fir den Antraz 
ein. Abg. Rickert (freil. Bg.): Aus der Rede 
FKrauſes ſpreche der Aerger darüber, daß feine 
Partei etwas gethan habe, was zu thun Sache 
des Vertreters des Wahlkreiſes geweſen wäre. 
Abg. Graf Limburg (conia erwidert, daß es 
der barlamentariichen Courtoiſie ent Berker den 
hätte, wenn die Interpellauten dem Vertreter des 


Wahlkreiſes Mittheilung von reren ee m 


ätten. (Abg. Rickert ruft: Iſt geſchehen) Abg. 

irſch bemerkt, daß der Abg Krauſe ie an 
aur Betheiligung an der Interpellation 1 G 
ordert ſei. Abg. Krauſe⸗Dawillen erwidert, aß 
er am 30. April die erſte Nachricht von der 
Interpellation erhalten habe, die bereits am 27. 
April eingebracht worden jet. (Hört, hört] rechts) 
Er ſei bereits Ende März in der Angelegenheit 
beim Miniſter geweſen. Nach weiterer Erörterung 
wird der Antrag Krauſe an die Budgetkommiſſion 
verwieſen. 

Das Haus ging ſodann über zur Fortſetzung 
der Berathung des Antrages Prinz e 
Bi in Verbindung mit den dazu vorliegenden 

etitionen. Die Berathung war in der letzten Sitzung 


ch] Freunden dachte niemand au eine Verkümmerung 


, Eu 1872 iu Qetiötap Hle Biber in. u 
i Itsaufbeſſerung der Eiſenbahnbe⸗] Antrag wurde jedoch auge t tuber» Jahre (Revacination). Jenner 
1 S dudem fherſdlegeften ein Gebatt von ändert angenommen, ebeuſo die 88 76 bis 96. | tarb am 25. Fannar 1823 in feiner Vaterſtadt. 
1500 bis 3300 Mk. mit einer Auffteigefriſt von 18 Als neuen § 98 a beantragen die Sozialdemokraten 
Jahrneeingeſtellt werdenſoll. Diegommiifionhatbier | die Einffigung einer Beſtimmung, nach welcher Thorn, 16. Mai 1900. 
Ablehnung des Antrages empfohlen. Die Abgg. der 3 oder eine von dieſem zu be⸗ — (Berfonalien) Der Ober⸗Regierungs⸗ 
Sänger (freif, Vg.) und Rickert (freiſ. Vg.) ſtimmende Behörde für jedes Schiff eine Tieflade⸗ rath Frhr. v. Maltzahn in Bromberg it an die 
treten unter polemiſchen Bemerkungen gegen die] linie und eine Bemannungsſkala feſtzuſetzen habe.] königl. Regierung in Schleswig verſetzt worder 
Rechte für den Antrag ein. Abg. Sänger ſagt, Abg. Raab (Rfp.) unterſtiitzt dieſen 1 und Der Regierungsaſſeſſor Steimer in Vojen ift zum 
ier zeige ſich wieder einmal in der ablehnenden giebt feiner Verwunderung darüber Ausdruck, daB |Landrath ernannt und ihm das Landrathsamt im 
en der Verwaltung die Abhängigkeit des man in der Kommiſſion über den Werth der] Kreiſe Poſen⸗Oſt übertragen worden. Der Ne 
Eiſenbahnminiſters vom Finanzminiſter. Abg.] Linie getheilter Anficht fein konnte. Er erinnert | gierungsaſſeſſor Raapke in Strasburg Weſtpr. if 
Frhr. v. Erffa (konſ) erklärt, von feinen jan das Beglückwünſchungstelegramm des Kaiſers zum Landraih ernannt und ihm das Landraths⸗ 
an die Hamburg⸗Amerika⸗Linie, die die Tieflade⸗ amt im Kreiſe Strasburg Weſtpr. übertragen 
linie eingeführt hat. Auch die Bemannungsſkalal worden. Der Regierungsgſſeſſor Dr. jur. Frhr. 
halte er für nothwendig, weil nach den Sprüchen |y. Lüdinghauſen genannt Wolff in Gumbinnen if 
des Seeamts ein erheblicher Theil der Unfälle auf zum Landrath ernannt worden und ihm dag 
eine zu geringe Bemannung zurückzuführen iſt. Landrathsamt im Kreiſe Gumbinnen definitiv 
Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky wider⸗ übertragen worden. Zur weiteren dienſtlichen 
ſpricht dem r und meint, daß der Bundes⸗ Verwendung ſind überwieſen worden: der Re⸗ 
rath nicht in der Lage fein würde, Ausführungs⸗ gierungsaſſeſſor Stechow zu Marienwerder der 
beſtimmungen bieriiber zu erlaſſen. Nach weiterer | königl. Direktion für die Verwaltung der direkten 
Debatte wurde der 0 Molkenbuhr abgelehnt, Steuern zu Berlin, der Regierungsaſſeſſor Dr. 
der Reſt des Geſetzes gelangte ohne weſentliche Steputat zu Geeſtemünde der königl. Regierung 
Debatte zur Annahme. Izu Marienwerder. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Dritte — Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Leſung des Entwurfs betreffend die militäriſche[ Thorn.) Der Amtsvorſteher des Bezirks Rentſch⸗ 
Strafrechtspflege fürlKiautſchou, Rechnungsſachen, kan, Gutsbeſitzer Langſch in Reutſchkan, it vom 
Nachtragsetat, Unfallfürſorge für Gefangene. — 12. bis 21. d. Mts. verreiſt. Während dieſer Zeit 
werden die Amtsgeſchäfte von dem Amtavorſteher⸗ 
Stellvertreter, Gutsverwalter Fritz in Rentſchkan, 
wahrgenommen. 


vor der Pauſe abgebrochen worden. Der Autrag 


des Petitionsxechts. Wenn aber Petitionen jedes 
Jahr wiederkämen, die jedes Jahr von Kommiſſion 
und Plenum abgelehnt würden, ſo ſei das kein 
Petitioniren mehr, ſondern ein Queruliren. Die 
Forderung der Betriehsſekretäre ſei nicht gerecht⸗ 
fertigt, die Betriebsſekretäre hätten ſich durch die 
Art ihrer Agitation am meiſten geſchädigt. Dem 
Abg. Rickert erwidert Redner, daß er wieder ein⸗ 
mal zum Feuſter hinausgeſprochen habe. Mi 
niſterialdirektor Wehrmann betont, daß die Be 
amten⸗Beſoldungsfrage zu einem vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß gebracht ſei und daß numee eine Ruhe⸗ 
pauſe eintreten mife. Ein Bedürfnig nach Anf- 
beſſerung der Eiſenbahnbetriebsſekretäre könne die 
Verwaltung nicht anerkennen. Abg. Krahwinkel 
(natlib.) ſtimmt für ſeine Perſon den Ausführungen 
des Regierungskommiſſars zu. Wollte man die 
Eiſenbahnbetriebsſekretäre aufbeſſern, fo müßte 
man das auch mit den Eiſenbahnaſſiſtenten thun. 
Andere Beamtenkategorien im Eiſenbahndienſte 
hätten längere Arbeitszeit und größere Verant⸗ 
wortlichkeit und ſtänden ſich doch nicht beſſer. Abg. 
Hirſch (Bir) tritt für den Antrag ein. Nach 
weiterer Berathung wird der Antrag Prinz Arens 
berg angenommen. z x 

Ein Theil der Petitionen wird durch die Ans 
nahme des Antrages für erledigt erklärt. Die 
übrigen Petitionen werden der Regie rung zur Er⸗ 
wägung überwieſen. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung war der 
Antrag Werner [dtſch.⸗ſozdem. Rſp), die aus dem 
Supernumerate berborgegangenen Abfertigun Sbe⸗ 
amten den . ga ureaubeamten inbe- 

ug auf das Gehalt gleichzuſtellen, nud zu dieſem 
Biwer eine genügende Stelle erfter Klaſſe für den 
bfertigungsdienſt zu ſchaffen. 


Schluß 5°, Uhr. 
Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 14. Mai. (Zwangsenteiguung.) Der — Gum Leutemangel) wird auswärtigen 
Bezirksausſchuß in Marienwerder hat die Zwaugs⸗ Blättern geſchrieben: Es ift Fürſorge getroffen 
enteignung desjenigen Landes ausgeſprochen, worden, bog weſtpreußiſche Beſitzer, welchen es in 
welches für die Eiſenbahnſtrecke Schönſee⸗Stras⸗ dieſem Jahre an ländlichen Arbeitern mangeln 
burg erforderlich war, ſoweit eine Einigung! ſollte, tüchtige Landarbeiter aus Ungarn erhalten 
wiſchen den Regierungskommiſſaren und den] können. Zur Verfügung folen etwa 800 ausge⸗ 

igenthümern nicht zuſtande gekommen iſt. ſuchte Leute ſtehen. (Wo etwaige Meldungen an⸗ 

e Gollub, 14. Mai. (Zur Ertheilung von Jahres⸗ Augen find, iſt aus der Nachricht nicht er⸗ 
päſſen) ift der hieſigen Polizeiverwalkung und den ſichtlich) š 
Amtsvorſtehern in Schloß Golan, Oberföritereif. — (Baftoral-Konferenz). Am 30. April 
Golau und Drewenzwald die Befugniß wieder fand in Stoykres Hotel in Jablouowo die vierte 
entzogen worden, weil die Grenzſchwierigkeiten] Paſtoral⸗Kouferenz unter dem Vorſitz des Herrn 
durch die Einführung zweiſprachiger Grenzkarten] Pfarrer Kulkowsky⸗Groß⸗Leiſtenau ſtatt, an 
beſeitigt ſind. welcher 20 Geiſtliche aus den Kreiſen Thorn, 

e Briefen, 14. Mai. (Dem Vaterländiſchen Kreig- | Briefen, Strasburg, Graudenz, ſowie Herr Direktor 
ein) hat der Herr Oberpräfident 500 ME. | Lie. Gennrich vom Prediger⸗Seminar in Dembo- 
8 Bene 8 ür die hieſige Klein⸗Kinderſchule be⸗ — mit 1 beide ana 
begründete den Antrag eingehend. Minifterial- r 12. Mai. (Steuerſätze.) Der Gemeinde⸗ Nerz Mfarrer Hu Strap beg ne bidliſche u 
Direktor Wehrmann bekämpft den Autrag, Defen | Hejchluß betr. die Erhebung von je 200 Proz. der ſprache über 1. Kor. 15 V. 58 und Herr Pfarrer 
Durchführung die geſammte Orgauiſation des Ab⸗ Grunde, Gebäudes, Gewerbe⸗ und Einkommen⸗ Ebel⸗Graudenz einen Vortrag über das Thema: 
Lot ch us matl tet würde. Abg. Dr. ſteuer der Stadtgemeinde Culm zur Deckung des „Welche Pflichten erwachſen den epaugeliſchen 
Lotichins int ib.) bittet, den Besen Werner | Gemeindeſteuerbedarfs für das Etatsjahr 1900 ißt] Geistlichen aus der Stellung in koufeſſtonell ge 
A det as Haus nahm let utrag an.] vom Bezirksausſchuß in Marienwerder genehmigt] miſchter Gegend?“ Wegen des reichen, meiſt aus 
Die 3 ommiſſion batte Ablehnung bean- worden. Soweit die Zuſtimmung der Herren Mi- perſönlicher Erfahrung geſchöpften Inhalts wurde 
rag chte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Antrag niſter = 3 3 Smeri zur 5 e von einer — a Abſtaud 1 Pod. 

- t order s Y Br í z: 1 
Mendel und Frhr. v. Wangenheim betr. Be- gung erforderlich war, ift dieſelbe nunmehr eben: | Herren Pfarrer Doliva⸗Brieſen, Endemann⸗Po 


ſtrafung des Kontraktbruches. — Schluß 3°, Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
194. Sitzung vom 15. Mai 1900. 1 Uhr. 
~ Am Bundesrathstiſche: Graf v. Poſadowsky, 


rpitz. 

Auf der Tagesordnung der heutigen, wiederum 
ſchwach beſuchten Sitzung ſtand an erſter Stelle 
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Militärſtrafrechtspflege in Kiautſchou. Nach 
unweſentlicher Debatte wurde die Vorlage mit 
einem Antrage Baſſermann (uatlib.) anges 
nommen, die Geltungsdauer des Geſetzes auf die 
Zeit bis zum 1. Januar 1906 zu beſchränken, um 
den nach Kiautſchon kommandirten Soldaten 
nicht länger als nöthig das Rechtsmittel der 
* vorzuenthalten. 


— 


kommen auch noch 100 Proz. Zuſchiäge zur Be⸗örterten im Anſchluß an den Vortrag einige 
triebsſtener zur Erhebung. Fragen betreffend die Kirchenzucht und die Seel 
Flatow, 13. Mai. (Prozeß. Verhaftung.) Wenn i forge gegenüber ſuchenden Seelen der römischen 
nicht direkt, jo doch indirekt wird die Konitzer] Kirche, ſowie die taktvoll vorzunehmende Propa⸗ 
Mordaffaire zum nachſtehenden Prozeſſe Veran- ganda von Seiten der evangeliſchen Geiſtlichen. 
laſſung geben. Der Stellmachermeiſter Klarowski] Mit dem Geſauge „Ach bleib’ mit Deiner Treue“ 
begab ſich Mittwoch vor Oſtern zu dem jüdiſchen] wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
Fleiſcher G. Re Meiſch kaufen. In der — (Verein van Sehreen höherer 
5 e eni er give Haie nbeſend. Nutertichtsanſtalten.) Die 25. Eereral- 
aum hatte p. Klarowski die Fleiſchkammer, verſammlung des Vereins von Lehrern höherer 
welche auf dem Hofe belegen ift, betreten, als der | Unterrichtsanſtalten der Provinzen Oſt⸗ und 
Fleiſcher C. E. hinter dem Eintretenden die Thür] Weſtpreußen findet in Danzig am Dienſtag den 
zumachte und S. K. ein Meſſer hervorholte und 6. Juni d. Js. ſtatt. Das Programm iſt folgen⸗ 
die dumme Bemerkung machte: „Nun wollen] des: Um 9 Uhr Fachſitzung und um 11%, Uhr 
wir den Klarowski abſchlachten. Diejer, ein] Hauptverhaudlungen im ſtädtiſchen Gymnaſium. 
kleines ſchwächliches Mäunchen, an und für ſich[ Um 3 Uhr gemeinſames Mittageſſen im Danziger 
etwas ängſtlicher Natur, durch die Konitzer Mord⸗ Hof (Gedeck ohne Wein 3 ME). Um 5½ Uhr 
auf die 2 eit noch ängſtlicher geworden, ſtürzte Spaziergang. Um 9 Uhr Zuſammenſein im 
auf die Thür los, welche glücklicher Weiſe auf⸗] Danziger Hof. Am Montag den 5. Juni um 8 
ging, und todtenbleich und ſchrecklich verängſtigt, Uhr abends finden ſich die Kollegen im Danziger 
ohne Fleiſch gekauft zu haben, nach Hanſe. Seine] Hof (Marineſaal) zuſammen. Auch Lehrer höherer 
Frau hatte die größte Mühe, ihren erſchrockenen] Lehranſtalten, welche nicht Mitglieder des Vereins 
Mann zu beruhigen. Dieſer Vorfall wurde in der nd, werden zum Beſuche dieſer Verſammlung 
Stadt ruchbar. Da verklagte der Fleiſcher S. K.] freundlichſt eingeladen. Die Tagesordnung für 
den Klarowski beim Schiedsmann wegen Ver⸗ die Fachſitzung um 9 Uhr ift folgende; 1. Religion. 
leumdung, indem er behauptete, Klarowski am Iſt für die Bibel⸗Lektüre in den mittleren Klaſſen 
genannten Tage garnicht bei fih geſehen zu haben.] die Aufſtellung eines Kanons erwünſcht? (Refe⸗ 
Wiederum geinte Klarowski den K. wegen Be⸗ rent Herr Oberlehrer Herzberg⸗Danzig). 2. Mathes 
drohung bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz an, matik: Verbindung des Linearzeichnens mit dem 
welche den Klarowski durch das hieſige Gericht | ſtereometriſchen Unterricht in der Unterſekundg. 
vernehmen ließ und gegen K. ein Verfahren wegen (Referent Herr Direktor Meißner ⸗ Pillau.) Für 
groben Uufugs bers Rechten einleiten wird. — | die Hauptverhandlung um 11, Uhr ift folgende 


ſetzes. 8 1 ſtellt Brinzip und Umfang der Vers 
e aga o e e 
Krauche ten und Todesfälle mar 


Antrages unverändert angenommen, ebenſo debatte⸗ 
los Die 88 9a und b ſetzen feft, was als 


leute, Maſchiniſten, ſowie der übrigen Ver⸗ H 
fberungäpflichtigen anzusehen ift. Abg. Molten- 


er 1 5 Dr De. hat bie anfänglich für den 24. Juni, 1 

iſſari reisſchulinſpe k i r den 24. Juni, 1., 8. 
Schuler it ar Tre Sn antiutbektor ernannt und] Juli ausgeſchriebenen Danziger Rennen 3 pA 
ihm die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Pr. 1900 Tage auf den 1, 8, 15. und 22. Juli ber 


zu er, pna Nach Wid eitens des Direktors 
im Reichsamt des ee ESTA tte 5 
beide Paragraphen unverändert nach den Kom⸗ 
miſſiousbeſchlüſſen angenommen, § 9a dagegen 

it einem ſozialdemokratiſchen Abänderungsan⸗ 
Vece en a Hlugeren At 9152 Pocken) ſind unter den polniſchen Arbeitern des ri in Juſterburg ſtattfinden 
debattelos Für Annahme. Zum § 74 a, Ruhen der tätspolizei ordnete die Ueberführung der Er- nr beide dete mne eh 
Renten bei Freiheitsſtrafen, beantragt und be krankten in das Spital an. Einfluß hätte ſei ii roemäß von ungünſtigem 
gründet Abg. Dr. Semler (natlib.), der neue — atent gapen, mitgetheilt durch das 
daß die Rente i e e ee der 95. Lokalnachrichten. Internationale Batentburean ‘©. M. Goldbeck. 
rechtigte deſertirt ift oder eine fremde Staatsau⸗ Zur Erinnerung. Am 17, Mai 1749, vor 151 een = a a panigen 
nebörtateit A Be Mg ne Er Rund we A au SN ee i e iſt von Wilhelm Studti u. Ko. in Elbing, auf ein 

„Abg. r geboren, der 1796 die erſte V i jer 

Dr. Semler (matlib.), und dem Abg. Molke n Schutzpockenimpfung mit Kuihvockenhmphe 1 —. 1. — e Lelnike and g. 
buh rx (ſozdem.) gelangte § 74a mit dem Antrage] wandte. Die Erkenutniß, daß das Ueberſtehen der Gertrud Leiſtikow in Bromberg ein Patent anges 
Dr, alt RR 1 e künden gngelmbften. un an nen HE längere Heinrich auf eine Krebsfangvorrichtung iſt Mir 

en 
nn Tara Genies Wi uſchenpocken st, führte zur] Heinrich Belau in Traupel per Roſenberg ein 


ſtaatlichen Einführung der Zwangsimpfung am! Patent ertheilt worden. Gebraäuchsmuſter ift ein 


falls ertheilt worden. Für das Etatsjahr 1900] aora, Ullmann⸗Grabowitz und Haß⸗Strasburg er: 


— — — 


getragen auf Troggitter für Schweineſtälle mit x zar z ans 
zuriſckklappbarem Untertheil für Jakob Herrmann Mau nigfaltiges. 


in Pr.⸗Friedland. Das Waareuzeichen „Schuee⸗ (In der Strafſache gegen den 
wittchen“ für Brauntwein iſt für Wilhelm Ziemer [Millionär Stern b erg) in Berlin 


r RaT im wegen Sittlichkeitsverbrechens haben in 


laufenden Jahre ereignet ſich am Montag den letzter Zeit neue polizeiliche Vernehmungen 
28. Mai in den Nachmittagsſtunden; fie ift eine ſtattgefunden. Es ſcheint demnach faſt, als 


totale, für uns in Norddeutſchland eine partielle. oh ei 5 £ š 
Die Berlin erung der Sonnenſcheibe beginnt um 8 des Verfahrens beab 


1 Uhr 20 Minnten nachmitlags mittelenropäiſcher A - 

Zee zwichen der Elipperton⸗Inſel und dem Feſt⸗ (Meber ein ſchreckliches Ver⸗ 
— 1 2 gr - des[ brechen) wird aus Wien berichtet: Im 
nordweſtlichen Afrika nördlich vom ad⸗See ir i 8- 
um 6 Uhr 36 Minuten abends mitteleuropäiſcher egn 8 e g ge ser 
Zeit. In unſeren Gegenden wird die Größe der träger verhaftet, der ſen i 
Berfinfterung etwas über die Hälfte des Sonnen | fünfjährigen Knaben durch Mißhaudlungen 
Ben 3 5 —— 1 gan suir 1 Minutelgetödtet, dann die Leiche zerſtückelt und im 
is r inuten Berliner Zeit dauern. ichen annt hat. 

— (Märkte) Vorbehaltlich uagträglicher Küche 5 533 wen), wie 
Zuſtimmung des Provinzialraths zu Dauzig hat ee Primadounen gegeben 
der Vorſitzende deſſelben genehmigt, daß in derjlie von berühmten Prima eu ‚Get 
Stavt Löban an Stelle der infolge der] wurden, werden in „Womans Life“ mitge⸗ 
Maul- und Klauenſenche 8 zwei theilt. Zunächſt äußert ſich Fran Nordica 
Märkte, am 31. Mai d. Is. ein Erſatzviehmarkt über die Art, wie fie ihre Stimme erhält. 
abgehalten und der auf den 9 Mai d. Js. auge | _. ibt ihren Erfolg vor allen dem 
jekte Krammarkt auf den 6. Juni d. Js. verlegt Sie ſchreibt ihr h e 
wird. ſunmſtande zu, daß fie ſich nicht beeilt hat, 

— Arbeiter familien geſucht Köuig⸗ vor dem Publikum aufzutreten. Ehe fie im 
licher Oberförſter Bähr in Roſengrund bei Rrone| Jahre 1879 das Podium betrat, hatte fie 


s 7 id. oder auch ſpäter ]? 3 x 8 
rira a arr gaa Staate hen ihre Rollen gründlich ſtudirt und beſaß 


Arbeiterwohnungen nebſtWirthſchaftsgebäuden und | bereits ein umfangreiches Repertoire. Nach 


je 4 Morgen guten Landes zwei odentliche arbeit? ihrer Meinung ſollte jede junge Sängerin 
i ‚beiterfamilien. Die Bedingungen = AIRE S pesas 
user g bor denkiieh nt und wird ſtrebſamen ſich zunächſt in einem Chor ausbilden, weil 


Arbeitern ein gutes Vorwärtskommen ſicher feiu. | e dort viele Erfahrungen ſammeln könne. 
— — — — — Frau Nordica befürwortet beſonders den 
— Erledigte Schulſtellen) Zweite] täglichen Spaziergang als unbedingt noth⸗ 

Stelle zu Schliewitz, Kreis Tuchel, evangel. (Mel⸗] wendig für eine Sängerin, und fie giebt 


dungen an Kreisſchulinſpektor Meher zu Tuchel.)] danz den Rath, „im Freien müſſe vor allen 
Stelle zu Holl.⸗Grabia, Kreis Thorn, evangel. Bann 
(Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte zu Thorn.) Dingen alles vermieden werden, was ſchuelles 


Stelle zu Poln.⸗Okouin, Kreis Tadel, tathol. | Athmen durch die Lippen bervorruft“; dies 
Ereisſchulinſpektor Meyer zu Tuchel.) Stelle an ffei der Stimme beſonders ſchädlich. Aus 
Naguſchewo, Kreis Löban, kathol. (Kreisſchul⸗ dieſem Grunde ſollten Reiten und ähnlicher 


inſpektor Biedermann zu Löbau.) Stelle zu i g En vaar ; 
Glowezewit, Kreis Nonig, kathol. Meldungen an] Sport von einer Sängerin niemals betrieben 


Kreisſchulinſpektor Block zu Bruß.) werden. Fran Calvé glaubt ebenfalls an 


die Nothwendigkeit des täglichen Spazier⸗ 
ganges. Sie liebt die friſche Luft und ſucht 
auch ihr Ankleidezimmer ſo luftig als 
möglich zu machen. Sowie ſie eintritt, ſtellt 
ſie die Heizung ab, und Thüren und Fenſter 
werden aufgeriſſen. Während ihre Mädchen 
frieren und ſich in Tücher hüllen, ſcheint 
Frau Calvé für Kälte völlig unempfindlich 
zu ſein. „Luft, Luft! oder ich erſticke!“ 
erklärte ſie. „Ich könnte nicht ſingen, ich 
könnte nicht leben ohne einen Ueberfluß an 
Luft. Selbſt in der kälteſten Nacht ſchlafe 
ich bei offenem Feuſter. Ich kann meine 
Lungen nicht verhungern laſſen.“ Marcella 
Sembrich hält die Gabe des Geſanges 
für ein heiliges Gut, das man nicht genng 
ſchützen könne. Das Leben des Künſtlers iſt 
eine Kette fortwährender Selbſtverleugnung. 
Seine Belohnnug liegt nur in dem Bewußt⸗ 
ſein der Macht, die der Künſtler auf das 
Publikum ausübt. Auch Marcella Sembrich 
hält überhitzte Räume für den gefährlichſten 
Feind der Sängerin; dazu kommt Mangel 
an körperlicher Bewegung, Verweichlichung, 
Sprechen im Freien und der Genuß von 
Eisſpeiſen und kalten Getränken. Die Künſt⸗ 
lerin vermeidet ſelbſt alle fetten, ſauren und 
ſehr gewürzten Epeifen, die fie für die 
Stimme für ſchädlich hält. Sie fingt nie 


während des Tages vor einem öffentlichen 


Auftreten, ebenſowenig am Tage nachher 
nud verſäumt nie ihren täglichen Spazier⸗ 
gang und ihr kaltes Bad, das ſie in einem 
mäßig erwärmten Zimmer nimmt. „Ich halte 
es nicht für richtig, mich zu verweichlichen 
und meinen Hals empfindlich zu machen,“ 
ſagte auch Patti zu einer jungen Dame, 
die ſie um ihren Rath erſuchte. „Ich hielt 
die Kraft meiner Stimme auf der Höhe 


durch äußerſte Sorgfalt, aber wenn ich 
Ihnen meine Lebensregeln ſagen ſoll, ſo 
werden Sie bemerken, daß ich mich gegen 
leichte Witterungseinflüſſe unempfindlich ge⸗ 
macht habe. Ich bin vorſichtig, wie jede 
Sängerin ſein ſollte, um plötzliche und 
heftige Veränderungen des Wetters zu ver⸗ 
meiden, aber ich warne davor, ſich nicht zu 
ſehr zu verzärteln. Härten Sie ſich ab, 
verſchaffen Sie ſich eine geſunde Konſtitution, 
bewohnen Sie keine heißen Zimmer, leben 
Sie zwei Stunden des Tages draußen und 
gehen oder fahren Sie. Das iſt mein Rath. 
Hüllen Sie ſich draußen nicht zu ſehr ein, 
und nehmen Sie nicht zu viel Wagendecken, 
denn Leute, die das thun, werden zuerſt 
huſten. Andererſeits verfallen Sie auch nicht 
ins Gegentheil, und ſetzen Sie ſich nicht der 
ranhen, feuchten Luft, beſonders bei Einbruch 
der Nacht, aus.“ 


Berantwortli für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
Hamburg. 15 Mai. Nübö! feft, loto 
58. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 


Petroleum KU, Standard white luto 7.05. 
Wetter: heiter. 


17. Mai: Soun⸗Aufgang 4.04 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 7.49 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.48 Uhr. 

Mond- Uuterg. 558 Uhr. 


wird auf den 
herigen 


GR EAN 
N f R EA M gebraucht. 
F) SE te, Velvets 
102 kauft jede Dame am beſten 


und billigſten direkt von 
; von Elten & Koussen, Krefeld. 
Das große Mufterfortiment wirt auf Wunſch franco zugeſundt. 
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202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
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Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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202. Königl. Prenk. Alaſſenlotterie. 
4, Klaſſe. Ziehung am 15. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 MI. find in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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901 33102 297 25 411 567 639 708 861 944 34 30 
154 233 (500) 358 566 87 706 33 (3000) 35181 468 
(800) 85 506 77 (06 712 889 973 36147 70 485 523 
700 903 9 13 37024 52 66 84 106 #2 (300) 211 24 38 
57 544 62 849 950 75 38067 197 326 419 89060 170 
230 68 316 409 500 664 

40127 84 92 248 362 437 76 668 720 34 87 921 
41094 302 89 432 536 59 770 835 89 42089 188 277 
703 (3000) 5 979 43007 39 52 246 305 450 86 540 
657 832 (300) 48 77 98 44017 57 130 (3000) 244 447 
654 902 61 45075 (5000) 104 13 (800) 525 650 87 
765 866 46017 118 395 480 96. 47142 91 295 320 38 
611 873 48039 385 532 64 81 769 89 878 (1000 
49012 (3000) 19 213 27 331 412 (3000) 43 516 5 
72 (300) 752 831 963 

50965 81 (1000) 339 64 94 704 33 91 (1000) 891 990 
51017 510 42 676 52099 298 323 80 449 658 84 (300 
95 736 881 989 53234 310 445 (500) 509 39 934 5405 
212 57 71 499 663 753 944 55263 (3000) 554 84 
787 917 30 72 56035 133 38 58 226 38 76 92 318 
816 80 925 57210 414 (500) 532 789 805 58159 95 
322 449 53 77 631 59 814 (500) 73 915 59152 82 208 
877 462 508 923 71 76 

60 22 (200) 276 300 16 401 61 711 44 61010 83 
99 111 785 800 973 62991 (500) 15971 322 (800) 67 
76 (300) 503 (1000) 63 647 738 892 997 63057 103 408 
523 59 729 74 816 39 64059 115 49 221 (3000) 70 
886 463 707 57 986 65011 (300) 178 280 354 89. (500) 
521 92 609 73. 702 803 37 (1009) 906 66022 594 625 
756 810 42 67092 118 217 (1009) 475 98 599 671 780 
68036 301 28 610 739 (300) 833 963 69139 315 449 
548 606 749 59 911 

0519 139 211 336 39 40 75 95 (1000) 563 83 621 
35 52 75 879 98 71079 (1000) 114 831 532 69 656 748 
77 941 72010 141 66 242 350 (300) 442 508 49 605 
28 726 73075 114 209 662 78 704 862 oy; 74116 
67 315 58 97 407 516 (500) 6t 628 64 875 910 61 
75012 46 88 633 738 812 900 95 76047 333 447 561 
648 55 86 (300) 766 96 98 844 914 (500) 46 72012 
149 352 91 785 850 98 912 16 65 (800) 96 78128 
589 910 18 42 43 54 97 79005 71 (5000) 75 331 

87 478 611 73 80 766 (300) 853 72 

80195 96 (500) 562 (300) 626 45 745 53 869 72 
81922 202 30 91 €03 988 82531 67 92 619 83075 
87 126 225 355 504 76 627 900 84177 231 83 (500) 
897 594 631 55 57 (500) 783 866 901 85082 535 
74 618 779 822 57 (500) 971 86132 333 (3000) 406 
619 (500) 724 894 908 28 87009 31 95 112 28 201 23 
47 (300) 330 75 83 411 616 88147 202 93 321 99 468 
636 85 924 89216 24 27 464 88 532 774 

80099 (300) 117 69 270 527 752 78 853 91116 264 
82 364 552 631 999 92227 329 (500) 43 46 788 898 
303 11 (1000) 93601 (500) 96 (300) 777 831 43 939 89 
94053 62 (3000) 92 112 39 253 326 479 698 834 
95012 13 28 55 84 116 385 504 600 960368 124 
247 54? 620 878 97082 310 48 451 82 626 786 892 98 
918 98000 (300) 105 268 89 468 80 89 632 70 770 
864 909 99064 303 (300) 48 423 585 773 872 94 

100 96 134 51 214 46 59 86 364 (1000) 89 95 401 
81 4500) 501 42 686 718 948 101095 306 12 431 38 
102108 74 358 67 83 484 554 58 718 (3000) 963 
103 28 62 231 47 (300) 467 728 858 955 104 24 86 

) 163 87 253 405 595 638 91 788 (300) 821 105239 

59 474 735 872 970 106068 152 408 60 89 98 644 
701 29 54 68 (300) 107015 64 276 840 83 517 80 632 
74 774 861 981 108297 307 420 81 562 779 95 825 
43 57 82 109060 86 87 187 394 499 569 635 62 


Pelze 


werden zur sorgfältigen Auf- 
bewahrung gegen 


Mottenschäden 


angenommen bei 


5 
C. B. Dorau, 10 „ 2 
neben dem Kaiser. Postamt. 11 
13 
12 
a n * 
£ nn 
ie chemische 5 

ar 2 - 30 
Wasch-Anstalt und Färherei) 3? 

von 

W Im Ortsverkehr 
- Kopp, 2 Bi. fü 
1 * * 
Thorn, Seglerſtraſte Nr. 22, s „ 2 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 5 x z 
ahnschmerz 3 
538 — . ” 2 
Hohler Zähne beseitigt t sicher 1 
sofort „Kropp’s Zahnwatte“ 18 we 
20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pig. 1 
aur echt in der Drogerie Anton 15 


Koczwar 


—— 
Alte CThüren, Feuſter im Ortsbeſtellbezirke oder 


** 
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110093 185 299 (500) 352 78 616 779 111072 (1000 
87 101 313 86 88 402 655 65 66 756 853 78 11218 
368 598 711 937 42 113088 179 907 20 (1000) 
114018 132 372 518 845 72 115099 192 308 (8000) 
44 490 99 508 677 en 857 116019 178 492 614 
923 31 117076 216 42 61 430 57 502 600 91 148116 
46 392 428 31 767 988 110160 (300) 388 403 578 713 
805 58 

120055 153 91 218 430 52 (300) 504 615 21 22 
121065 216 63 403 81 517 51 678 909 122070 131 52 
542 690 (500) 800 98 123087 127 41 65 275 471 589 
662 82 821 83 926 (300) 37 124115 54 82 (3000) 
85 286 420 (500) 95 532 785 87 856 947 (500) 125053 
67 219 312 540 (1000) 612 52 712 31 51 59 126158 69 
454 679 99 751 827 127055 134 245 366 73 448 545 
6:8 779 821 957 79 (1000) 128009 377 83 497 537 
72 872 934 129166 235 539 605 793 830 40 987 

130150 383 (3000) 492 531 39 41 (300) 61 86 767 
990 131093 265 306 46 92 446 (1000) 82 518 693 800 
68 132076 139 (3000) 201 355 404 19 528 80 796 912 
133015 27 (300) 175 (1000) 79 (300) 260 370 454 588 
610 134121 257 314 36 84 451 558 (800) 771 135006 
129 249 98 445 785 86 874 938 136121 356 (300) 65 
512 618 744 137079 (500) 161 442 677 138033 73 
199 353 62 423 29 643 849 952 71 139089 148 86 298 
300 83 (300) 406 (300) 19 502 97 (1000) 647 96 705 
46 901 

140091 371 74 509 815 (300) 141120 (300) 224 80 
82 341 46 81 (3000) 451 815926 (5000) 34 142021 
5 A 192 (300) 245 506 38 782 148019 141 513 88 
670 715 26 74 85 832 61 (500) 900 21 68 144199 
257 396 572 679 88 710 65 861 145346 410 61 980 
146241 335 402 69 633 715 60 147238 70 809 148238 
374 629 51 (800) 64 701 825 48 149052 61 308 447 
52 509 610 905 51 k i 
5 150376 626 56 57 755 862 (800) 984 151001 80 
300) 136 63 241 73 315 98 400 534 56 693 716 57 
152109 96 604 24 34 75 911 94 153199 373 (800) 85 
781 (500) 967 154120 644 725 807 (300) 86 155175 
308 1 24 450 529 717 46 92 156031 102 24 518 (500) 
686 157059 364 568 615 761 968 158094 230 94 358 
(3000) 87 633 804 (1000) 89 914 66 (1000) 159459 
(500) 95 (300) 674 99 

160005 15 (3000) 71 243 (300) 869 93 405 29 
562 (500) 793 877 161080 (3000) 107 219 (800) 385 
543 788 832 162081 124 (300) 34 42 94 260 449 756 
809 942 61 163095 224 321 455 (300) 164201 (500) 
305 95 470 667 738 165173 215 475 895 993 
166023 65 80 118 262 (300) 77 303 98 402 23 549 775 
834 74 86 167056 160 304 437 591 602 96 955 
168013 35 275 360 433 589 673 717 109026 157 485 


735 95 

170112 (1000) 226 70 434 40 66 886 925 171001 42 
170 412 601 70 785 99 825 85 (300) 918 32 172221 56 
389 406 564 98 622 69 783 865 903 66 173003 73 174 
87 302 12 462 174071 162 (1000) 238 (1000) 350 67 
476 839 918 (300) 79 175012 319 810 34 934 176062 
471 78 83 (500) 85 521 627 854 (1000) 71 904 177106 
306 630 809 35 954 78142 250 310 49 755 (3000) 
179296 482 556 973 „ 

180014 229 65 (500) 336 54 81 493 810 51 181327 
46 50 59 403 16 85 699 853 182065 409 13 519 84 
602 11 824 183082 471 72 516 (3000) 661 888 952 
71 81 92 (300) 184138 780 810 185103 21 442 558 
638 65 71 754 879 956 99 186052 225 50 771 859 93 
924 187185 614 56 701 (500) 22 188000 265 343 574 
= 1 * . 52 189087 90 (1000) 173 888 504 
190008 145 58 226 340 85 474 550 766 191094 173 
e ee ee 
1 33 
70 557 910 693051 105 263 935 71 638 67 99 
882 992 194063 333 800) 572 637 (3000) 61 826 
945 46 195007 71 75 94 105 280 361 718 44 918 
196087 385 510 11 96 612 35 (3000) 74 84 (500) 
758 63 (1000) 811 197022 234 44 343 415 757 842 
939 52 198058 175 82 437 (500) 737. 72 863 92 
199071 128 365 87 565 654 706 896 931 91 


200115 307 63 86 434 578 661 82 839 927 201150 
70 96 497 531 616 747 (500) 49 940 202120 63 (300) 
267 365 473 578 775 97 980 203066 71 168 219 37 
333 36 94 537 696 912 53 204209 344 428 65 664 
711 34 52 53 818 982 205019 34 370 94 539 84 625 
(800) 888 914 206012 113 (500) 201 325 402 (800) 594 
644 (1000) 752 922 42 207213 94 557 824 953 
208002 114 58 536,784 866 954 72 209069 153 (300) 
84 217 343 61 420 89 667 804 

210183 266 818 25 414 699 (300) 808 38 83 953 
(3000) 756099 211176 (300) 825 492 533 76 84 

749 71 808 38 64 947 (300) 49 55 (1000) 76 212050 
195 219 46 92 503 743 880 973 213092 144 343 412 
85 626.770 214000 108 76 554 64 78 602 784 852 76 
215303 624 922 57 216325 543 708 83 (300) 830 986 
217001 13 186 292 (500) 319 70 425 3% 666 749 906 
218078 320 96 426 (500) 76 78 585 609 18 55 828 
(3000) 219024 194 (500) 368 401 53 79 577 952 83 

220105 296 305 18 23 443 704 800 26 7 

9 143 64 81 214 69 372 429 378 942 40007 72% 
222020, 171 (500) 200 314 518 80 82 97 768 (300) 816 
41 67 223126 94 415 (1000) 558 97 224180 85 374 
2 453 54 609 739 47 85 849 924 51 225015 181 305 


Portotafel 


über die Gebühren im neuen Poſttarif. 
Am 1. April d. 38. in Kraft getreten. 


Die Gebühren für frankirte Sendungen betragen: 


Reichspoſtgebiete, einſchl. Ba 
am opie EB eie reid agaru: 


> 3 Pf. für Druckſachen 


über 50 bis 100 G 

er is r., 
Briefe bis 20 Gr., 

Druckſachen über 100 bis 250 Gr., 
Geſchäftspapiere bis 250 Gr., 
Waarenproben bis 250 Gr., 
Druckſachen über 250 bis 500 Gr., 
Geſchäftspapiere von 250 bis 500 Gr., 
Briefe über 20 bis 250 Gr., 
Waarenproben über 250 bis 350 Gr., 
Druckſachen über 500 bis 1000 Gr., 
Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. 


Poſtkarten, 
Druckſachen bis 50 Gr., 
>i über 50 bis 100 Gr., 

Poſtkarten mit Antwort, 
Briefe bis 250 Gr. 
Druckſachen über 100 bis 250 Gr., 
Geſchäftspapiere bis 250 Gr., 
be 55 er Den - 

ruckſachen über r. 
Ghana über 250 bis 500 Gr., 
Waarenproben über 250 bis 500 Gr., 
Druckſachen über 500 bis 1000 Gr. 
Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. 


Poſtanwei Te 
nach außerhalb deſſelben koſten: 


f. für den Betrag bis 5 Mk., 
ò 0 = * be 3 „ von über 5 bis 100 Mk., 
un f ei 30 j „ 1 1 n 109 1 7 — n 
zum Abbruch verkauft ET 5 5 n ” 
A. Teufel, Aaurermeiſter, 3 „„ E 
Gerechteſtraße 25. re „ „ e e „ E 


errſchaftliche Wohnung, 
immer, Badeſtube zu vermiethen. wird außer dem P 
Rückſicht auf die 


Gerechteſtraſte 21. 


Für Einſchreibſendungen 


orto eine Einſchreibgebühr von 20 Pf. ohne 


Entfernung erhoben. 


in 
Treppoſch. ärterhäuſer an der Bahn⸗ Erich Müller Nachf. 
3. Bielawy, recke Thorn —Alexandrowo = 2 
4. Buchtakru r. 218, 219, 220, 221, 222, Breitestr. 4. 
5. Finkenthal, 223, 225. 
6. Grünhof, Beſtellbezirk Thorn HI. 
7. Kaszezorek. 1. Bromberger Vorftadt, 
8. Leibiiſcher Chauſſeehaus, 2. Fiſcherei * 
9. Okraszyner Kämpe, Beſtellbezirk Mocker. 
10. Schönwalde, Gut, 1. Gr. und Kl⸗Mocker m. Abb., 
11. Smolnik, 2. Katharinenflur, 
12. Wieſe's Kämpe, 3. Elsnerode, 
13. Weißhof, Neu, 4. Rubinkowo, Dorf, 
14. Gut, 5. Gut, 
15. Waſſerwerk, 6. Weißhof, Kolonie, 
16. Winkenau, 7. Feſtungswerke: 


17. Wygodda, 


18. Ziegelei, 
19. Zlotterie, Beſtellbezirk Podgorz. 
20. Feſtungswerke: 1. Braudmühle, 
Feſte König Wilhelm, 2. Duliniewo, 
ort Bülow, 3. Glinke, 
Kat Friedrich der Große, | 4. Jeſuitergrund, 
3 Albrecht 5. 2 
Ur erz , j d 
— Heineich von Plauen. 5 chen, 
Beſtellbezirk Thorn I. 8. Rohrmühle, 72 
1. Hauptbahnhof, 9. Schloß Neſſau, 
2. Bazarkämpe, 10. Schlüſſelmühle, 
- KR Dorf und Abbauten, i 7 
-Bruſchkrug, Zadrosz, wird zu j it i erm 
5. Czernewitz, Dorf, 13. Feſtungswerke: Ges ier Skeobanbſtraße 
6. Gut, Fort Großer Kurfürft, verabfolgt. 
2 Rudal, Dorf und Abbauten, Fort Ulrich von Jungingen,“ Auch wird ſolches auf Wunſch 
u 4 5 5 14 Wörter iner an d Bab frei ins Haus geliefert. 
. ) ; Wärterhäuſer an der Bahn: t E . 
CCC 
St! t : auten, r. 215, 216, 217, 218, x 
12. Wielkakämpe, 15. Wärterhäuſer an der Bahn⸗ Meyer & Scheibe 
13. Wolfsfämpe, | frede Thorn —Inowrazlaw (früher Plötz & Meyer). 
14. Whdaigroß, Nr. 64, 65, 65a, 66, 67. Mobi. Z. fof. Dill. 3. b. Bacheſtt. 


derjenigen Ortſchaften, Wohnſtätten u. f. w., für deren Ver⸗ 
der die Portoſätze im Ortsverkehr (5 Pfennig 
für Briefe, 2 Pfennig für Poſtkarten 2c.) gelten. 

15. Feſtungswerke: 


Hangar öſtlich, 
1125 Winrich v. Kniprode, 


kehr unterein 


bern und Württemberg, L Taue 


202. Königl. Preuff. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 15. Mai 1900. (Nach m.) 

Nur die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


198 266 739 83 89 98 936 58 1089 173 84 478 644 
855 2147 209 467 (300) 608 60 3116 65 239 320 94 
(8000) 720 (500) 49 820 4061 79 82 167 73 251 374 

5 622 57 59 932 5018 (3000) 355 881 6005 330 
(500) 529 619 747 95 993 7323 544 629 58 863 923 
8035 37 (300) 106 55 92 96 553 743 822 947 52 88 89 
9056 92 119 55 80 205 55 487 658 82 750 

10170 (1000) 468 79 815 64 (500) 82 11015 53 124 
95 (500) 252 71 (300) 415 527 (3000) 617 65 738 890 
946 72 12006 63 100 364 92 96 538 832 13055 47 
152 287 95 346 464 592 667 767 862 916 14224 339 
409 21 572 89 657 986 15015 228 312 435 88 92 506 
63 793 850 912 16011 56 394 445 91 727 828 17053 
115 376 412 666 734 804 62 18010 35 70 (800) 106 
41 (1000) 98 245 330 77 79 466 527 61 708 12 30 838 
a 780 83 19075 160 75 97 258 429 62 642 (1000) 

80 

20143 287 349 79 88 406 68 530 (500) 606 803 
(15000) 947 21033 34 60 62 322 423 505 646 903 
22031 (3000) 68 320 (10000) 484 524 731 55 
(3000) 859 72 861 23073 94 265 71 87 313 61 492 
584 85 98 602 (300) 29 24056 122 292 313 20 486 
853 943 25118 18 19 268 89 428 67 76 624 52 95 
26168 (5000) 79 201 749 27016 89 221 26 30 429 
768 886 945 73 86 (1000) 28074 279 446 649 824 900 
(800) 31 29 30 186 219 387 539 738 873 

30063 358 613 27 91 31027 29 135 840 32107 64 
600) 537 80 (3000) 781 33121 60 204 23 44(3000) 
472 559 764 869 930 34106 64 87 310 576 615 25 67 
734 44 54 68 850 35050 300 447 54 525 629 873 
36011 98 140 236 534 66 613 749 78 806 977 37044 
276 (300) 94 770 38008 66 87 158 444 526 67 947 
89000 17 29 70 265 384 549 62 625 73 712 809 

40398 (1000) 560 715 56 860 955 63 41048 206 418 
(300) 46 504 795 931 53 (800) 42198 749 69 (300) 70 
846 902 96 43076 225 (500) 306 29 579 718 44006 
196 209 344 410 (3000) 70 623 725 864 75 948 85 
45266 83 308 60 510 (500) 95 751 60 883 974 46119 
27 218 50 83 310 65 539 81 84 691 724 (300) 80 827 
37 67 47004 (3000) 30 119 213 22 63 363 415 83 
585 843 61 (300) 933 76 48261 (300) 310 541 94 609 
(300) 56 (3000) 828 53 49020 62 97 177 223 326 
99 467 872 924 

50061 174 79 402 43 88 670 (300) 795 81148 213 
805 513 894 937 52010 137 53 73 326 651 88 837 
978 (300) 53048 211 48 76 308 82 520 92 659 867 
908 44 54040 67 101 95 209 (1000) 349 409 529 607 
949 89 55021 215 449 652 81 (3000) 95 889 993 
56002 11 47 211 34 (500) 59 378 423 (500) 514 37 83 
769 845 57033 56 79 296 355 491 527 859 62 (1000 
91 973 58017 99 100 56 211 95 463 754 67 7 
59143 80 87 362 431 583 927 37 

60038 113 26 35 274 360 513 661 828 916 32 (500) 
68 (300) 77 61008 133 43 (300) 321 25 443 88 610 724 
75 G0 885 62093 193 244 93 307 31 83 424 33 38 
62 95 515 51 945 98 63002 294 377 578 95 (300) 914 
64023 166 GO 818 962 85 65095 157 382 480 89 
520 52 646 719 807 18 27 967 66006 190 261 350 88 
468 530 613 709 (500) 37 77 91 67117 226 344 440 
502 882 68206 22 99 332 92 400 58 530 691 69073 
123 58 98 312 25 684 706 15 20 41 53 834 63 921 54 

70083 150 319 415 615 71191 267 418 584 614 26 
730 88 £06 957 96 72295 394 623 73081 182 712 79 
980 74127 223 576 609 756 (3000) 834 945 75061 
(600) 358 413 537 641 88 749 (3000) 806 972 76015 
43 79 87 (1000) 185 415 70 88 625 (1000) 28 811 (300) 
43 72 (3000) 936 77232 395 704 89 846 78174 81 98 
398 710 837 840 79171 233 312 704 (3000) 835 71 
(3000) 953 

80168 (300) 361 461 70 (3000) 520 613 89 945 (300) 
54 72 81001 36 47 71 277 (600) 361 628 702 22 991 
82210 (3000) 27 31 90 396 (500) 711 20 67 915 83197 
(1000) 374 405 40 559 81 (300) 708 43 76 871 84010 
272 408 (3000) 560 88 957 (300) 85128 (3000) 92 
220 423 517 923 96 86414 (300) 44 693 796 (300) 832 
87034 46 236 55 606 18 893 88128 38 (300) 227 59 
351 427 (800) 55 511 32 80 96 604 872 89009 275 
384 484 96 616 709 41 858 

90126 95 (800) 285 413 91235 94 413 (1000) 43 
659 (3000) 802 973 92092 106 205 59 319 34 6) 
779 93009 71 96 169 297 331 670 93 712 81 89 
94035 (1000) 105 83 741 821 935 95071 79 372 417 
511 32 (500) 72 994 96125 (3000) 99 219 607 823 
55 (00) 71 (8000) 97074 201 528 96 773 89 (1000) 
965 98065 100 278 334 556 684 93 714 24 49 
99157 262 355 400 (600) 511 710 925 

10005 496 513 713 64 885 958 101265 395 625 
856 102028 81 110 22 696 871 103177 284 353 86 
474 97 551 987 (3000) 104016 18. (3000) 48 234 94 
300 33 (5000) 59 419 677 716 (800) 814 (800) 52 
10593 267 79 441 556 (500) 621 80 710 17 47 84 878 
81 915 106000 43 90 209 423 79 512 (800) 689 801 
28 107180 216 90 317 44 410 34 609 806 12 998 
108018 158 231 75 327 773 109188 (300) 550 700 
821 951 

110.89 82 536 65 72 (1000) 623 65 844 (800) 920 


Nachweiſung 


Beſtellbezirk Thorn 1. 


ulmer Vorſtadt u. Jakobs⸗ 
vorſtadt mit Weinberg und = 


ort Hermann von Salza. 


t Dorf, 
Br Soatni. 


111081 304 (3000) 40 459 574 766 847 966 77 18100 
248 497 698 765 875 82 965 113079 84 87 335 
46 (3000) 494 780 93 855 72 114015 111 75 273 06 
98 334 584 652 115170 259 489 557 782 812 83 941 
116271 349 89 593 602 823 44 (300) 92 985 117071 
(300) 156 241 47 55 345 87 528 36 65 620 29 42 99 
835 118124 (300) 272 331 606 93 781 896 119018 
194 235 69 523 629 706 853 914 96 
120132 337 412 776 86 (3000) 990 121029 (500 
49 98 127 248 390 416 95 (500) 851 955 122043 4 
126 62 250 (5000) 73 385 422 60 595 781 807 49 915 
19 21 24 123010 74 83 (10 000) 149 254 597 600 
799 942 88 124267 393 485 697 752 125336 434 684 
(500) 844 90 (500) 126151 492 557 719 89 812 37 58 
227160 560 63 (300) 637 789 128143 213 329 81 (300) 
437 744 (3000) 64 852 129068 79 80 154 87 303 68 
94 415 T21 813 50 941 99 
158 256 (1000) 431 (1000) 40 516 (500) 822 
131200 938 46 57_ 132040 00 242 92 319 225 98 
3000) 941 133073 105 45 60 213 560 668 755 913 
34074 (3000) 849 135081 522 (500). 800 33 136001 
16 165 (300) 79 320 576 703 57 70 869 955 137080 
213 51 81 306 425 96 762 865 943 138082 430 571 
600 (300) 42 753 59 934 67 139006 (300) 9 (300) 100 
38 440 503 725 86 (3000) 938 48 (300) 78 
140449 533 919 57 141051 87 134 46 64 283 328 
454 691 867 142416 (500) 63 584 645 68 73 750 956 
(1000) 57 78 143025 212 35 63 79 340 402 (500) 4 9 
513 964 144008 53 67 159 262 347 656 63 738 82 927 
145073 (300) 192 270 323 445 91 503 13 14 58 876 
146053 214 357 540 690 (3000) 734 74 147117 445 
897 917 67 92 148101 3 400 650 69 752 840 149093 
157 (3000) 202 89 415 97 670 774 800) 92 
150251 98 522 32 61 (500) 653 (600) 792 (1000) 964 
151144 222 81 449 89 505 52 90 613 52 759 (800) 846 
931 38 65 152160 490 522 (3000) 81 853 931 153009 
117 298 352 543 50 51 701 (300) 6 (500) 154049 104 
271 308 403 586 617 729 37 832 46 978 82 155154 
76 423 539 674 924 156016 279 492 735 56 809 82 
97 157178 99 354 62 669 709 22 98 844 955 158019 
30 102 22 293 431 927 74 (500) 159043 (00) 81 257 
71 354 (300) 430 (300) 83 83 547 627 918 58 
160104 539 924 161571 90 602 799 (500) 821 
162193 295 386 476 96 501 35 90 652 827 163087 
135 424 (3000) 48 602 164000 223 328 541 985 
165010 117 219 66 86 380 568 662 892 (1000) 266042 
(3000) 163 239 93 490 95 653 91 (500) 722 801 943 
167003 174 210 317 43 72 405 32 007 722 33 83 90 
845 914 31 50 97 168077 126 41 74 507 746 840 933 
169169 227 351 53 91 97 489 701 67 807 15 
170242 509 24 673 713 (1000) 899 943 (500) 171058 
238 72 457 502 641 787 (500) 172079 198 482 543 627 
733 892 173159 283 85 402 89 572 (3000) 81 98 
174003 51 118 220 22 333 58 645 792 175045 56 84 
342 468 577 80 (300) 659 822 935 36 76 176278 319 
434 93 534 39 636 703 40 953 61 63 95 177298 325 
64 430 75 (500) 971 (500) 178214 (3000) 41 —.— 
77 337 408 669 837 63 83 967 179006 178 93 269 539 
637 (300) 54 746 (3000) 802 68 957 93 
180609 (300) 80 729 804 964 181588 618 721 813 
921 (300) 36 182007 82 123 60 95 314 16 91 401 4 
21 58 535 76 183008 72 161 64 297 314 25 51 466 
684 853 184082 (500) 280 98 355 573 82 706 9 839 > 
936 185332 75 453 (5000) 631 828 80 969 186229 
384 599 612 (300) 81 749 50 957 187010 127 354 443 
78 619 708 (1000) 12 15 995 (300) 188071 476 (3000) 
585 625 41 189190 203 331 489 94 591 650 900 
190063 73 133 303 52 619 703 33 65 85 819 71 93 
191001 62 81 (3000) 376 526 33 (600) 58 600 52 772 
192398 413 (1000) 26 62 67 530 52 84 (3000) 878 
927 (3000) 193102 45 98 221 520 792 194523 53 
802 34 195025 109 89 267 343 654 88 860 196268 
562 72 726 197013 15 289 346 76 569 673 702 880 
800) 998 198110 52 78 204 325 461 604 50 802 
99 95 231 87 305 476 720 23 40 933 
200083 (1000) 126 (500) 96 297 324 825 29 (3000 
35 60 95 933 201240 407 21 51 86 91 883 912 20205 
77 101 41 97 409 (3000) 635 38 (800) 713 35 203033 
35 197 259 366 551 88 641 702 904 81 49 99 204026 
32 (500) 48 80 109 98 221 368 513 609 71 800) 726 
822 (1000) 85 205085 297 303 559 96 684 760 899 962 
206009 19 84 (500) 128 (5000) 91 217 19 69 82 333 
417 573 90 626 711 20 848 72 207015 92 341.89 407 
87 591 875 208197 617 (600) 744 48 87 84653 209008 
80 148 255 731 924 94 
210094 129 81 260 400 (300). 635 211109 20 391 
417 577 (3000) 94 760 65 890 92 212010 101 231 351 
58 471 531 80 708 57 961 (8000) 213009 37 81 334 
65 426 560 67 68 80 851 914 214004 168 200 349 64 
403 (300) 54 514 51 820 36 917 38 215026 42 277 
800) 359 63 446 73 619 85 (3000) 763 821 965 (300) 
4 216241 826 (300) 51 217002 193 73 244 327 596 
(3000) 628 819 218012 29 32 99 242 56 310 503 83 
895 219035 100 319 25 521 820 (300) 37 98 
220039 249 90 471 512 620 65 750 924 221208 76 
96 97 716 43 954 222127 341 436 71 97 783 800 931 
1 BE Ber 0 en c ARED 20 
7 7 69 225043 152 2 
381 429 83 608 ) eh 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 10000 Mk., 
AR Mk., 25 A 3000 Mk., 26 a 1000 Mk., 33 


f 
| 


Tischdecken and Wandschoner, 
Auflegerstofle 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuohe, 


grösster Auswahl bei 


Bekanntmachung. 


er die Gemeindeſtenerliſte 

r Stadt Thorn einſchl. der ein⸗ 
pae Bezirke Kol. Weiſt⸗ 
of und Neu⸗Weißhof für das 
Steuerjahr 1900 durch den Herrn 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗ ⸗Kommiſſion feſtgeſetzt 
sri ift, wird dieſelbe in der Zeit 


15. bis einſchl. 28. Mai d. Is. 
in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe 55 
Rathhauſe während der üblichen Dienſt 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Die Geimeindeſtenerliſte ent⸗ 
hält nur diejenigen Siener- 
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von Wveniger als 
900 Mark jährlich veranlagt 
und demzufolge zur Staats⸗ 
Einkommenſtener nicht herange⸗ 
zogen worden ſind. 

Gegen die Veranlagung zu den 
fing. Normalſtenerſätzen können die 
Stenerpflichtigen innerhalb einer Aus- 
ſchlußfriſt von 4 Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfriſt, 
nijo bis einſchl. 26. Juni d. 38. 
das Rechtsmittel der Berufung bei 
dem eingangs erwähnten Herrn Vor- 
ſitzenden einlegen. 

Thorn den 3. Mai 1900. 

Der Magiſtrat, 


Steuer-⸗ Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die durch Penſionirung des jetzigen 
Juhabers erledigte Förſterſtelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei⸗ 
forſt Thorn ſoll zum 1. Juli er. neu 
beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr: 

a. Boares Gehalt: Das Stellengehalt 

beträgt 1000 Mark und ſteigt in 

5 fünfjährigen Perioden um je 

00 Mark bis 1500 Mk. 
„Nutzung des Forſteta⸗ 

bliſſements (Wohn- und 

Wirthſchaftsgebäude) . 90 „ 
>. Nutzung von ca. 10,584 
Hektar Dienſtland. . 150 „ 
Deputaiholz (40 Rm. 
Knüppelholz zu 3 Mk.) 120 „ 

Der definitiven Auſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. 

Forſtverſorgungsberechtigte Jäger 
und Reſervejäger der Klaſſe A. können 
ſich unter Vorlegung eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ärztlichen Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes bei unſerm Oberförſter 
Herrn Lüpkes in Gut Weißhof bei 
Thorn bis zum 1. Juli er. melden. 

Thorn den 29. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 


Verdingung. 


Am Freitag den 25 Mai d. 38., 
vormittags 9 Uhr, ſollen im 
Geſchäftszimmer 8 des Forti⸗ 
fikations Dienſtgebäudes rund 


640 Meter eiſerne 
Hindernißgitter 


in öffentlicher Verdingung ver⸗ 
geben werden. 

Die Bedingungen liegen in 
vorbezeichnetem Geſchäftszimmer 
aus und können von 8 bis 12 
und 3 bis 6%, Uhr daſelbſt ein- 
geſehen werden. Dieſelben find 
vor Abgabe der Angebote durch 
Unterſchrift anzuerkennen. Untere 
nehmer, welche für die Forti⸗ 
fikation Arbeiten bezw. Liefe⸗ 
rungen noch nicht ausgeführt 
haben, haben die in den Bedin⸗ 
gun en verlangten Ausweiſe recht · 
zeitig beizubringen. 


Königliche Fortifikotion. 
Konkurswaaren- Ausverkauf 


Das zur E. Tomicki’jche 
Konkursmaſſe gehörige Wadren⸗ 
lager, Therm, Grandenzerſtr. 23, 

aus: 


beſtezen 
kan Snia 
Pflügen, Dreſchkaſten, 
Wiiguugs- Naschen, 
Gonen und Vorräthen 
zur Maſchinenfabrikation 


wird billig 8 
Thorn, im Mai 1 
Max Pünchers, 
Konkursverwalter. 


Verkäuflich auf Schießplatz b. En 
1) Fuchswallach, Engländer, 9 
2) dunkelbrauner Wallach, Sir 
preuße, 6 Jahre. 
Beide bisher unter Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur der Fußartillerie (ea. 190 
Pfund) gegangen; ſehr ruhig u. leicht 
zu reiten; truppen⸗ u fie 0 


© 


= 


u. 


guhs eignet ſich auch r Kavallerie⸗ 
a Preis pro Pferd 1600 ME 
Infragen bei Leutnant Meyer, 
Jußartillerie Regiment von Linger, 


gt. Schießplatz bei Thorn. 
Mein Grundſtück in rg 
Schwagerſtr. 30, mit Wieſe, 
Morgen Land, 8 Wohnzimmern, = 
abfichtige ich für 12400 Mark zu 
verkaufen. August Schmidt. 


Möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Schillerſtraße 4, N. 


Empfiehlt 
bei billigſter 


Spoitbilllg]: 


Sörreaast 


© Aelfestes Tuchversand- Haus gegr lis. 


SehwSidglizE Sch! i 


Möbel-Magazin w 


5 Alle Arten 
on — 
Zimmer- 


3 w í und 
re altige 
Se Schall, Here 
Polstermöbeln ora 
kompletten i Zapezier und Dekorateur, werden an 
e i 
j Sinneriuihtungen, Peer modern e 
Kaſtenmöbel zillerſtraße 5 besgleichen 
in den verſchiedenſten Holzarten. 7. er ix arquisen 
= Neuheiten 2 N Wetterronleaux aufgemacht. 
in A Reparaturen 
A Reiden, Plüſchen H. Mh eliten Ai BaF wie Umpolſterungen ag 


sis in großer SERN: werden gut und billig ausgeführt. 


| Zeitz 
Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grofse-Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs j 
zuchte“ Stück meine volle Firma trägt! 

„a“ Verkauf in Original-Packeton von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
oiletiteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


=== Verkaußsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung“ kenntlich. 


Käuflich in Thorn bei: J. G. Adolph, Anders & Co., Carl Bahr, 

P. Begdon, Hugo Claass, Hugo Eromin, M. Kaliski, A. Kirmes, 

M. Kopezynski, Carl Sakriss, 8. Simon, P. Smolinski, E. Szy- 

minski, E. Weber, Paul Weber, A. Wollenberg: in Mocker 
bei: Bruno Bauer. 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 
vom 1. Mai 1900 ab. 
Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 


Tid apomio Wedig] 


S Glogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


offeriren zur Frühjahrsbeſtellung 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten g i denne 


Lavirchſcaflice Maschine und Geräthe aller Art, É i 


Rud. Sack's Schulral- Drllmaschinen, a 
8 Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelkäder & 


Patent ‚„Melichar“, 
Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 


5 Breitſäemaſchinen und Kleekarren, B 
5 Düngerſtreumaſchinen 3 


Rud, Sack's Tiefkultur- und Universal-Pflige, 


Normal-Pflüge Patent „Uenizki“, 
& Champion-Feder-Cultivatoren, . 
rubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 


28 Kartoffelpflanz-Lochmaschine, su $ 
Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 


etc. etc. 
Proſpekte und Preisliſten frei! 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


Badeanstalt Thorn 


Baderstrasse 14 
verabreicht auf M ärztliche Anweisung: Wag 


Inowrazlawer Sool- und S:lzhäder, kohlen- 
saure Sool-, Stahl-, Schwefel-, Fichtennadel-, 
welche die natürlichen Bäder von Nauheim, Oeynhausen, 


Kissingen, Cudova, Marienbad, Schwalbach vollkommen 
ersetzen und auch zu Hause bereitet werden können. 


‘szuawouuogy-oyənog oreuon AB 


Zur Saal 


Damen Grifiz: m n Shampoonir- Möhren, 


ppe | 


geb. er 


Stadtbahnhof 


nach 
Culmsee - (Culm) - ber Marlenburg. 
Denen (2—4 Kl.) ... 6.20 Vorm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.44 Vorm. 


Gemiſchter 819 (2—4 K.) 2.09 Nachm 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 5.51 Nachm. 
Gemiſchter Eu (2—4 Ki.) 8.16 Abends 


Schönsee - Briesen - Dt, Eylau - Insterburg 
Perſonenzug (1—3 Kl.). . . 6.44 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10,51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 2.02 Nachm. 
Durchgangszug . l e 4.13 Nachm. 
Perjonenzug (1—4 K 


Allenſtein 7.14 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 1.19 Nachts 
Hauptbahnhof 
nach 


Argenau - Inowrazlaw - Posen. 


Bee (1—4 Kl.) ... 6.39 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.48 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 K) 12.49 zent, 


Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 3.28 Nahm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.46 Nahm. 
(nur Sa | 
Perſonenzug (1—4 er . 7.15 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) 11.04 Abends 
bine e 
Saugen 1 1 7 Kl.) 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 6.35 Vorm. 


Perſonenzug (1—4 * 11.46 Vorm. 

erde (1. Kl) . 2.32 Nahm. 
(nur Freita agta 

Perſonenzug (1—4 Kl.) 7.18 Abends 


Bromberg - ‚Sohneldemühl- Berlin, 


Durchgangszug 5 Kl.) . 5.20 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.18 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.46 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.45 Nachm. 


Perſouenzug( 2 —4Kl.) b. Bromb. 7.55 Abends 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 11,00 Abends 


Stadtbahnhof 


von 
Marienburg - e N - (Culm) - Culmsee. 
Perſonenzug (2—IRL).. . . 7.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 11.31 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) ... 3.08 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 5.06 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10,09 Abends 


Insterburg - Ot. wi - Briesen - 8 


Perſonenzug (1—4 Kl.) orm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) von 

Allenſtei nn 9.35 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.25 Vorm. 
Durchgangszug (1— 8 800. 12.34 Mittags 


. 5.26 Nachm. 


Perſonenzug (2—4 K 
sd 10.23 Abends 


Perſonenzug (1—3 Kl. 9 


Hauptbahnhof 

von 

Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . 555 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 9.58 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 1.40 Nahm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.). ... 2.27 Nahm. 
(nur Freitags.) 


Durchgangszug (1—3 87 4.02 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . „6.45 Abends 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . 10.30 Abends 


Alexandrowo- Ottlatsohln, 
Durchgangszug (1—3 K . 4.30 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 9.47 Vorm. 
Nordexpreßzug (1. Kl.) .. . 4.06 Nahm. 

(uur 5 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 5.07 Nahm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) 10.09 Abends 


Berlin - Schneltemihl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 6.03 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 10,25 Vorm. 
Perſonenz. (24 Kl.) v. Bromb. 1.33 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) E 17 Nachts. 
Durchgangszug (1—3 RL). 1.04 Nachts. 


an er- Frs, ien a2, apes 
lere telier | Luzerne, 
a eee Rothklee, 
gegenüber! dem . = Weissklee, 
|  Sehwedischkloe, 
 Gelbklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 
ſowie 
\ boste urünerniselungen 
$S Auch in diesem Jahrhundert bleibt: | Gemiile- 
ae und Blumenfümereien 


Samen - Spezial - Geschäft 
B. Hozakowski, 


. — horn, Brütkenſtr. 
8 ER FPreisliſten gratis. 
Wohnungen, 
Tape en Schulſtraße 10, 1. Etage, von 
Herrn Major Zimmer bewohnt, iſt 


von ſofort oder ſpäter zu verm.; 


Schulſtraße 12, 2. Etage, von 
neueste Muster, in grösster e ajor Troschel 5 140 ohnt, 


12 billigst bei vom 1. Oktober er. zu verm. 
Zahn, Soppart, Bacheſtraße 17. 


ert Zwei gut möhlirte Zimmer 
Wohnung, 
2. Etage, 3 Bim., für 380 Mk. z. verm.] ſofort zu vermiethen. 


in Dosen à 10 Pfg. überall s 


zu haben. 
j 
f 
j 
1 


Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Worn. 


mit Klavier und Burſchengelaß von 
Jakobsſtraße 9, 1. 


| 


im Ostseebade Zoppot b. Danzig. — — 


Ausgestattet mit allem 


Comfort (elektr. Be- 


leuchtung), Fahrstuhl, 
Wandelbahn, Dampf- 


heizung etc. Garten, 


Teiche, Spielplätze, Ve- 


randen umgeben die 


Anstalt. Die isolierte 


Lage ermöglicht dem 


Die Nur 


besteht in Anwendung von 


1. 


sämtlichen Wasser- 
proceduren, 


. Elektrizität (Galva- 


nisation, Faradisation, 


Franclinisation). 


. Massage in aktiver 


und passiver Form, 


4. zweckentsprechender 


Diät. 


Auch kommen Entfett- 


ungs- u. Mastkuren ” 


zur Anwendung. 


Baderäumlichkeiten des Sanatoriums. 


Erholungsbedürftigen 
die stille Zurückgezo- 
genheit eines idylli- 
schen Landaufenthal- 
tes, ohne ihm die Mög- 
lichkeit zu rauben, sich 
an dem Strandleben 
mit den Konzerten zu 


beteiligen. 


Zur Behandlung 


kommen 


. alle Nervenkrank- 
heiten (keine Geistes- 
krankheiten!!) 

. Herz-, Verdauungs- 
und Nierenkrank- 
heiten. 

. alle Blutkrankheiten 

. Schwächezustände. 

Zuckerkrankheit. 

Die Moor- und Sand- 
bäder finden ihre Anzeige 
bei 1) Neuralgieen 2z. B. 
Ischias, 2) Rheumatis- 
mus, 3) Lähmungen, 
4) Frauenleiden. 


Es besteht Neueinrichtung für elektrische Wasserbäder, elektrische Lichtbäder, 


natürliche Moorbäder und Sandbäder! 


* q 2 


-o Ausführliche Prospecte versendet gratis 


Zoppot. 


der dirigirende Arzt 


Dr. Firnhaber. 


Julias Sauer, Danzig, 


